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Veranstaltung am 23. Februar 2009 , 10:00 – 12:00 Uhr 
in der IHK Südwestsachsen in Chemnitz 
Gespräche mit dem Geschäftsführer der Deutsch-Vietnamesischen 
Industrie- und Handelskammer (AHK), u. a. zur 
Vorbereitung der 
Unternehmerreise nach Vietnam mit individuellen 
Geschäftskontakten vom 9. – 15. Mai 2009
Russlandtag 2009
Der alljährliche Russland-Tag 
in der IHK Südwestsachsen in Chemnitz am 18. März 2009:
• Trends in Angebot und Nachfrage
• Olympiade in Sotschi – Chancen für deutsche 
Unternehmen
• Dienstleistungen im Russlandgeschäft
• Rechtsfragen
• Einzelgespräche nach Vereinbarung mit einem Vertreter der 
Deutsch-Russischen Industrie- und Handelskammer (AHK)
Weitere Informationen und Anmeldeunterlagen zu den 
Veranstaltungen: www.chemnitz.ihk24.de
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Im Blickpunkt
„Zuliefermesse 2009“ und „intec 2009“ 
vom 24. – 27. Februar 2009 in Leipzig – wichtige Branchenmessen für die sächsi-
sche Wirtschaft mit zahlreichen Aktivitäten der sächsischen Wirtschaftsförderer 
Die beiden parallel vom 24. – 27. Feb-
ruar 2009 stattfindenden, sehr gut 
etablierten Leipziger Branchenmessen 
„Die Zuliefermesse 2009“ (europäische 
Zuliefermesse für die Automobil- und 
Fahrzeugindustrie sowie den Maschi-
nen- und Anlagenbau) und „intec 2009“ 
(Fachmesse für Fertigungstechnik, 
Werkzeug- und Sondermaschinenbau) 
sind für die sächsischen Industrie- und 
Handelskammern, die Handwerkskam-
mern, der Wirtschaftsförderung Sachsen 
GmbH und der sächsischen 
Verbundinitiativen wich-
tige Meilensteine in ihrer 
Arbeit zur Kontakt- und 
Informationsvermittlung 
für Unternehmen.  
Die sächsischen Industrie- 
und Handelskammern or-
ganisieren während der 
gesamten Messedauer auf 
der „Zuliefermesse 2009“ 
zum zehnten Mal einen 
sächsischen Firmengemein-
schaftsstand mit diesmal 
26 Ausstellern aus dem 
Freistaat. Einzelheiten über 
diesen Gemeinschaftsstand und dessen 
Aussteller sind erhältlich über die IHK 
zu Leipzig, Herrn Matthias Locker, Tel: 
0341 1267 1260, E-Mail: locker@
leipzig.ihk.de.   
Vom 24.-26. Februar 2009 findet be-
reits zum achten Mal die internationale 
Kooperationsbörse „CONTACT: Busi-
ness Meetings“ für Fachbesucher und 
Aussteller statt, um ihnen für ihre an-
gebotenen Produkte, Leistungen und 
Geschäftsinteressen bereits im Mes-
sevorfeld eine Präsentationsplattform 
zu bieten und bei der Vermittlung 
von konkreten Geschäftskontakten 
behilflich zu sein. Kurzfristige Anmel-
dungen mit Angabe der gewünschten 
Gesprächspartner sind über die Projekt-
website www.contact-businessforum.
com noch möglich. Anfragen können 
an die Industrie- und Handelskammer 
zu Leipzig (Enterprise Europe Network 
Sachsen) Frau Christina Goldbergk un-
ter Tel. 0341 1267-1323 oder E-Mail: 
goldbergk@leipzig.ihk.de gerichtet 
wer den.   
Am 26. Februar 2009 wird Leipzig be-
reits zum dritten Mal Treffpunkt für 
Maschinen- und Anlagenbauer aus 
dem In- und Ausland sowie Vertreter 
aus Politik und Wissenschaft sein. Bis 
zu 400 Teilnehmer werden zur „Zu-
kunftskonferenz Maschinenbau 2009“ 
erwartet, die im Rahmen der beiden 
Messen im Congress Center Leipzig 
stattfindet. Veranstalter der Zukunfts-
konferenz sind das Bundesministerium 
für Wirtschaft und Technologie (BMWi), 
der Freistaat Sachsen und der Verband 
Deutscher Maschinen- und Anlagenbau 
e.V. (VDMA). Das Thema „Märkte von 
morgen“ steht im Zentrum der „Zu-
kunftskonferenz Maschinenbau 2009“, 
zu der auch Bundeswirtschaftsminis-
ter Michael Glos, der sächsische Wirt-
schaftsminister und stellvertretende 
Ministerpräsident Thomas Jurk und der 
Präsident des VDMA, Dr. Manfred Wit-
tenstein, ihre Teilnahme zugesagt ha-
ben. Ein international besetztes Podi-
um wird über neue Wachstumsmärkte 
diskutieren. Weitere Informationen zur 
Zukunftskonferenz und 
eine Möglichkeit zur An-
meldung finden Sie unter 
www.zukunft-maschinen-
bau.de. Ansprechpartner 
für diese Veranstaltung ist 
bei der Wirtschaftsförde-
rung Sachsen GmbH Herr 
Dr. Gerald Brendler, Tel: 
0351 2138-130; E-Mail: 
gerald.brendler@wfs.saxo-
ny.de.  
Auch in diesem Jahr sind 
wieder zahlreiche Delega-
tionen aus den Ländern 
Russlands, der Ukraine und 
Weißrussland auf der Messe dabei. De-
legationen werden außerdem erwartet 
aus St. Petersburg, Kasan, Perm, Kalu-
ga, Kiew und Minsk. Die Industrie- und 
Handelskammer zu Leipzig gibt am 
Abend des 26. Februar 2009 einen Busi-
ness-Empfang aus Anlass des Besuches 
dieser Delegationen. Bereits geführte 
Gespräche während der Messe können 
hier mit den Gästen aus diesen Ländern 
vertieft werden. Nähere Informationen 
sind über die IHK zu Leipzig, Herrn 







Wareneinfuhr aus Sri Lanka: Fehler-
hafte Form A werden bis 30.06.2009 
akzeptiert  
Nach einer Mitteilung der Europäi-
schen Kommission stellen die Zollbe-
hörden in Sri Lanka Ursprungszeug-
nisse nach Formblatt A aus, die nicht 
mit den erforderlichen drucktechni-
schen Sicherheitsmerkmalen über-
einstimmen. Die Europäische Kom-
mission hat einer vo rübergehenden 
Verwendung dieser Warenverkehrs-
bescheinigungen bis zum 30. Juni 
2009 zugestimmt. Derartige, nach 
dem 30. Juni 2009 ausgestellte Ur-
sprungszeugnisse nach Formblatt 
A dürfen nicht mehr als Präferenz-
nachweise akzeptiert werden.  






Hauptzollamt Hannover seit dem 
1. Januar 2009 zentral zuständig 
Seit 1. Januar 2009 ist das Hauptzollamt 
Hannover bundesweit für die Erteilung 
von verbindlichen Zolltarifauskünften 
(vZTA) zuständig. Anträge auf Erteilung 
einer vZTA sowie die dazugehörigen 
Unterlagen und Warenproben bzw. Wa-
renmuster sind dann mit dem Vordruck 
0307 (unter www.zoll.de im Formular-
center) an folgende Adresse zu senden:  
 Hauptzollamt Hannover 
 Waterloostraße 5 
 30169 Hannover  
Unverbindliche Zolltarifauskünfte für Um-
satzsteuerzwecke können in Abhängigkeit 
des betreffenden Warenkapitels bei den 
entsprechenden Dienstsitzen des Bildungs- 
und Wissenschaftszentrums der Bundes-
finanzverwaltung mithilfe des Vordruckes 
0310 (unter www.zoll.de im Formularcen-
ter) beantragt werden. Die Kontaktdaten zu 
den einzelnen Dienstsitzen finden Sie unter 
www.zoll.de im Bereich Aktuelles.  
(Quelle: www.zoll.de, d/d.m.) 
bfai wird gtai 
Die Bundesagentur für Außenhandelsin-
formation (bfai) ist zum 1. Januar 2009 
mit der vom Bundeswirtschaftsministeri-
um getragenen Organisation Invest in Ger-
many zur neuen Bundesbehörde „Germa-
ny Trade and Invest - gtai“ verschmolzen 
worden. Dementsprechend ändert sich die 
Internetadresse von bfai in gtai. Die alte 




Im Laufe des Jahres 2009 sollen zwei neue 
Freihandelsabkommen in Kraft treten: zwi-
schen den EFTA-Staaten und Kolumbien 
und zwischen Montenegro und der Türkei. 
Beide sind unterzeichnet und müssen noch 
in Kraft gesetzt werden. Nähere Informa-
tionen auf der Internetseite von Germany 





mit Deutschland ab 2009 
Ein neues Doppelbesteuerungsabkommen 
haben die Vereinigten Arabischen Emira-
te und Deutschland zum 1. Januar 2009 
geschlossen.  Das Abkommen wendet für 
in Deutschland ansässige Personen die so-
genannte Anrechnungsmethode an. Das 
heißt, die in den VAE erzielten Einkünfte 
werden den in Deutschland erzielten Ein-
künften hinzugerechnet, dafür wird die 
Steuer ausgerechnet und davon die bereits 
in den VAE gezahlten Einkommenssteu-
ern abgezogen.  (Quelle: AHK, c/w.r.)
Empfehlenswerter Link 
Einfuhrzölle und Umsatzsteuern weltweit:  
Market Access Database 
http://mkaccdb.eu.int/  (ohne „www.“!)  
> „Applied Tariffs Database“ anklicken (2. Punkt) > Land auswählen im 
Feld „Search a country / customs area“ > auf den blauen Winkel unter 
„Product code“ klicken und die ersten vier Stellen der Warennummer des 
zu exportierenden Produkts eintragen > auf die blaue Schaltfläche „Search 
HS code“ klicken. „License acceptance“ mit „Accept“ bestätigen.  
In der Spalte MFN sind die Zollsätze für Einfuhren aus Drittländern allge-
mein angegeben, in der eventuell vorhandenen Spalte EU sind die Zollsät-
ze für Einfuhren aus Mitgliedstaaten der Europäischen Union ersichtlich, 
wenn die Präferenzregeln der Verarbeitungslisten eingehalten sind und die 
Ware mit einem Präferenzpapier (EUR.1, EUR-MED oder der Präferenzer-
klärung auf der Rechnung importiert wird.  
Der aktuelle Umsatzsteuersatz (VAT; Value Added Tax) wird angezeigt 
durch einen Klick auf die blaue, unterstrichene Warennummer in der lin-
ken Spalte.




Seminar „Absatz- und Beschaffungsmarkt“
Thema:  Das Seminar basiert auf praktischen Erfahrun-
gen mit dem chinesischen Beschaffungs- und 
Absatzmarkt. Sie erfahren, welche Schritte für 
ein effektives Engagement in China durchlau-
fen werden müssen und wie deren Umsetzung 
konkret erreicht werden kann. Das Seminar be-
handelt folgende Themen: 
 China im Überblick  ∙
 Beschaffungsmarkt mit Lieferantenmanage- ∙
ment und Qualitätssicherung 
 Transport und Logistik  ∙
 Absatzmarkt mit Vertriebsaufbau  ∙
 Zertifizierung in China – CCC  ∙
  (China Compulsory Certification) 
 Grenzüberschreitender Warenverkehr  ∙
 Wirksame Maßnahmen gegen Produktpiraterie ∙
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin:  17. März 2009, 09:00-17:00 Uhr 
Entgelt:  IHK-Mitglieder 120,00 EUR (inkl. MwSt.) für 
1. Person, für jede weitere Person des Mit-
gliedsunternehmens 90,00 EUR (inkl. MwSt.), 
Nichtmitglieder 180,00 EUR (inkl. MwSt.) 
Veranstalter:  IHK Dresden, Cisema GmbH 
Anmeldung:  Robert Beuthner, Tel.: 0351 2802-224, 




Thema:  Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ge-
schäften mit Indien mit einem Vertreter der 
Deutsch-Indischen Industrie- und Handels-
kammer (AHK) 
Teilnehmer:  Interessenten aller Branchen 
Ort:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  22. April 2009, Termin nach Vereinbarung
Entgelt:  20,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau
Anmeldung:  Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242,  




Thema: Die bilateralen deutsch-niederländischen Ge-
schäftschancen nahmen 2008 stärker zu als zu-
vor prognostiziert, Deutschland ist und bleibt 
der mit weitem Abstand führende Handels-
partner der Niederlande. Beide Nachbarländer 
haben die negativen Effekte der internationa-
len Finanzkrise bisher besser abgewettert als 
erwartet. Die Niederlande haben 2007 das bes-
te Ergebnis ihres aktuellen vierjährigen Kon-
junkturzyklus mit einem realen Wachstum des 
Bruttoinlandsproduktes (BIP) von 3,5 % erzielt. 
Die Prognosen der gängigen Wirtschaftsfor-
schungsinstitute hatten einen Abschwung auf 
2,8 % erwartet, die Talfahrt sollte im 2. Halb-
jahr 2008 beginnen. Indessen zeigte sich die 
heimische Wirtschaft im 1. Halbjahr 2008 mit 
einem Wachstum von rund 3,0 % als weiterhin 
robust gegenüber der sich verschärfenden in-
ternationalen Finanzkrise und Teuerungen von 
Energie und Euro. 
Teilnehmer:  an Einzelberatungen zu den Niederlanden 
interessierte sächsische Unternehmen 
Ort:  Haus des Handwerks Leipzig, 
 Dresdner Straße 11/13, 04103 Leipzig 
Termin:  7. April 2009 
Entgelt:  entgeltfrei 
Veranstalter:  Handwerkskammer zu Leipzig, 
 Industrie- und Handelskammer zu Leipzig 
Anmeldung: IHK zu Leipzig, Christina Goldbergk, Tel.: 0341 




Thema:  Norwegen zählt dank seiner Öl- und Gasförde-
rung zu den reichsten Ländern der Welt. Jahr 
für Jahr fließen üppige Erlöse aus dem Export 
seiner fossilen Rohstoffe in die Staatskasse 
und sichern die Zukunft des Landes generati-
onenübergreifend ab. Vor den globalen ökono-
mischen Turbulenzen jedoch schützen Öl und 
Gas nur im begrenzten Umfang. Nach Rekord-
wachstumswerten der letzten fünf Jahre kühlt 
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sich die Konjunktur in Norwegen merklich ab. 
Norwegen bleibt von der weltweiten Finanz- 
und Konjunkturkrise nicht verschont. Dank 
der regen Aktivitäten der Öl- und Gasindustrie 
und der starken Nachfrage nach Energie und 
Rohstoffen – vor allem aus Asien – sowie der 
norwegischen Industriestruktur wird das wohl-
habende Königreich von der weltweiten Kon-
junkturtalfahrt aber vermutlich weniger stark 
heimgesucht als andere Industrieländer.
Teilnehmer:  an Einzelberatungen zu Norwegen interessierte 
sächsische Unternehmen 
Ort:  Haus des Handwerks Leipzig, 
 Dresdner Straße 11/13, 04103 Leipzig 
Termin:  3. März 2009 
Entgelt:  entgeltfrei 
Veranstalter:  Handwerkskammer zu Leipzig, 
 Industrie- und Handelskammer zu Leipzig 
Anmeldung:  IHK zu Leipzig, Christina Goldbergk, Tel.: 0341 




Thema:  Einzelgespräche mit der Wirtschaftskammer 
Österreich Handelsvertreterangebote 
Teilnehmer:  Interessierte Unternehmen und Handelsver-
mittler 
Ort:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  18. März 2009 
Entgelt:  entgeltfrei 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau 
Anmeldung:  Bert Rothe, Tel.: 0371 6900-1360, 
 E-Mail: rothe@chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.) 
Polen 
Unterstützung für sächsische Unternehmen bei ihrer 
Tätigkeit auf dem polnischen Markt
Thema:   ▪ Steuerrecht in Polen
 Ausschreibungsverfahren in Polen ∙
 Finanzierungmöglichkeiten  ∙
Ort:  IHK Geschäftsstelle Görlitz, 
 Jakobstraße 14, 02826 Görlitz
Termin:  19. Februar 2009, 13:30-16:00 Uhr 
Entgelt:  25,00 EUR brutto 
Veranstalter:  IHK-Kontaktzentrum für Wirtschaftskoopera-
tion mit Polen, Görlitz 
Anmeldung:  Zygmunt Waroch, Tel.: 03581 4212-22, 




Thema:  Der alljährlich stattfindende Russland-Tag der 
IHK Südwestsachsen zu folgenden Themen: 
 Trends in Angebot und Nachfrage  ∙
 Olympiade in Sotschi – Chancen für deut- ∙
sche Unternehmen 
 Dienstleistungen im Russlandgeschäft  ∙
 Rechtsfragen  ∙
Teilnehmer:  Interessenten aller Branchen 
Ort:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau,
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz, 
 Kammersaal 
Termin:  18. März 2009, 09:00-15:00 Uhr 
Entgelt:  50,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau 
Anmeldung:  Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.) 
Beratungstag Russland
Thema:  Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ge-
schäften mit Russland mit einem Vertreter der 
Deutsch-Russischen Industrie- und Handels-
kammer (AHK) 
Teilnehmer:  Interessenten aller Branchen 
Ort:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau,
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  18./19. März 2009, Termin nach Vereinbarung
Entgelt:  20,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau 
Anmeldung:  Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.) 
Schweiz 
Dienstleistungserbringung in der Schweiz – Informationen 
für Handwerk und Industrie
Thema:  Rechtliche Rahmenbedingungen für die 
Dienst leistungserbringung in der Schweiz 
(Melde- und Genehmigungspflichten, erlaub-
nispflichtiges Gewerbe, Informationen zum 
Carnet-Verfahren) 
Teilnehmer:  interessierte Unternehmen aus Handwerk und 
Industrie 
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Ort:  Handwerkskammer Chemnitz, 
 Limbacher Straße 195, 09116 Chemnitz 
Termin:  5. März 2009, Einzelgespräche nach Verein-
barung
Entgelt:  wird erhoben 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen als Partner im Enterprise 
Europe Network und die Handwerkskammer 
Chemnitz 
Anmeldung:  Nikola Loske, Tel.: 0371 6900-1245, 




Thema:  Informieren Sie sich in einer Gesprächsrunde 
über die wirtschaftliche und politische Ent-
wicklung des Landes, über Möglichkeiten zur 
Geschäftsanbahnung sowie über aktuelle Pro-
jekte. Ihnen stehen dazu Referenten und Ge-
sprächspartner aus folgenden Einrichtungen 
zur Verfügung: 
 Botschaft der Syrischen Arabischen Repub- ∙
lik, Berlin – Investitionsbedingungen und 
Bankensystem in Syrien 
 Arabisch-Deutsche Vereinigung für Handel  ∙
und Industrie e.V. (GHORFA) – Tipps zur 
Geschäftsanbahnung 
 Ingenieurbüro Dr. Machhour, Dresden – In- ∙
ternationale Tender in Syrien – Gesetzliche 
Rahmen – Art der Angebotsabgabe 
 Deutsch-Syrischer Verband e.V. – Vorstel- ∙
lung des Deutsch-Syrischen Kongresses für 
Wissenschaft und Technik 
 Commerzbank AG – Zahlung und Finanzie- ∙
rung  
 sowie deutsche Unternehmen mit Erfahrun- ∙
gen auf dem syrischen Markt 
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  12. Februar 2009, 13:00-17:00 Uhr 
Entgelt:  entgeltfrei 
Veranstalter:  IHK Dresden, WFS GmbH 
Anmeldung:  Dorit Pelz, Tel.: 0351 2802-185, 
 E-Mail: pelz.dorit@dresden.ihk.de  
(d/d.p.) 
Vietnam 
Veranstaltung und Beratungstag Vietnam
Thema:  Vortragsveranstaltung zu: 
 Geschäftschancen in Vietnam und   ∙
Angebote der AHK 
 Vorbereitung einer Unternehmerreise im  ∙
Mai 2009 nach Hanoi und Ho Chi Minh-
Stadt 
 Rechtliche Rahmenbedingungen in Vietnam  ∙
 Am Nachmittag: Einzelgespräche von ca. 45 
Minuten mit dem Geschäftsführer der Deutsch-
Vietnamesischen Industrie- und Handelskam-
mer (AHK) zu Geschäften und Geschäftsmög-
lichkeiten in Vietnam. 
Teilnehmer:  Interessenten aller Branchen 
Ort:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau,
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  23. Februar 2009, Vortragsveranstaltung
 10:00-12:00 Uhr, Einzelgespräche am Nach-
mittag mit Termin nach Vereinbarung 
Entgelt:  30,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau 
Anmeldung:  Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.) 
Weltweit 
Inspektion und Zertifizierung für den Export in den Iran, 
nach Saudi-Arabien und Kuwait
Thema:  Herr Reiner Ripke von der SGS Germany GmbH, 
Hamburg wird die einschlägigen Vorschriften 
in den drei arabischen Ländern erläutern und 
mit den Teilnehmern Praxisfälle diskutieren. 
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden 
Termin:  12. Februar 2009, 10:00-12:00 Uhr 
Entgelt:  kostenfrei 
Veranstalter:  IHK Dresden 
Anmeldung:  Dorit Pelz, Tel.: 0351 2802-185, 




Internationales Unternehmertreffen anlässlich der Konvent‘a
Thema:  Kooperationsbörse mit Unternehmen aus 
Sachsen, Tschechien und der Slowakei  
Teilnehmer:  aus den Branchen: 
 Maschinenbau  ∙
 Metallverarbeitung  ∙
 Kunststofffertigung  ∙
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 Elektrotechnik/Elektronik  ∙
Ort:  Zittau 
Termin:  24. April 2009 
Entgelt:  wird erhoben 
Veranstalter:  IHK Dresden 
Anmeldung:  Michal Kopriva, Tel.: 03583 5022-34, 




Thema: Durch die Kombination aus „intec“ – Fachmesse 
für Fertigungstechnik, Werkzeug- und Sonder-
maschinenbau und „Z“ – europäische Zuliefer-
messe für die Automobil- und Fahrzeugindus-
trie sowie den Maschinen- und Anlagenbau, 
ergeben sich seit 2007 viele Möglichkeiten 
für das Knüpfen von Geschäftskontakten in 
Leipzig.  Die internationale Kooperationsbörse 
„CONTACT: Business Meetings“ wird in achter 
Auflage vom 24. bis 26. Februar 2009 in Leipzig 
stattfinden. Sie wurde konzipiert, um Fachbe-
suchern und Ausstellern für ihre angebotenen 
Produkte, Leistungen und Geschäftsinteressen 
bereits im Vorfeld des attraktiven Messeduos 
aus „Z“ und „intec“ eine Präsentationsplatt-
form zu bieten und ihnen bei der Vermittlung 
von konkreten Geschäftskontakten schon vor 
Öffnung der Messetore behilflich zu sein.
Teilnehmer:  Hersteller, Händler und industrielle Dienstleis-
ter für die Bereiche 
 Teile, Komponenten, Module und Techno- ∙
logien für die Automobilindustrie 
 Teile, Komponenten, Module und Techno- ∙
logien für den Maschinen-, Anlagen- und 
Werkzeugbau 
 Mechatronik im Werkzeug- und Sonderma- ∙
schinenbau 
 Werkzeugmaschinen und Sondermaschinen  ∙
 Blech-, Draht- und Rohrbearbeitungsma- ∙
schinen, Pressen und Umformtechnik 
 Fertigungsverfahren, Laser- und Schweiß- ∙
technik 
 Automatisierung und Robotik  ∙
 Elektrotechnik, Industrieelektronik, Sensor- ∙
technik 
 Mess- und Prüftechnik, Qualitätsmanage- ∙
ment-Systeme 
 Antriebstechnik, Fluidtechnik, hydraulische  ∙
Systeme 
 Materialfluss- und Lagertechnik  ∙
 Faserverbundkunststoffe (Rohstoffe, Hilfs- ∙
stoffe, Maschinen, Technologien) 
Ort:  Neue Messe Leipzig, Messehalle 5 
Termin:  24. – 26. Februar 2009 
Entgelt:  150,00 EUR, Teilnehmer aus dem Ausland: 
50,00 EUR, Aussteller: kostenfrei 
Veranstalter:  Enterprise Europe Network Sachsen 
Anmeldung:  www.contact-businessforum.com, 
 IHK zu Leipzig, Christina Goldbergk, Tel.: 0341 





Thema:  Markterschließung/Kooperationsbörse zur Um -
setzung eines bestehenden Kooperationsver-
trages, Fortsetzung, Vertiefung und Erneu-
erung bestehender Beziehungen, Knüpfen 
neuer Kontakte 
Teilnehmer:  alle Branchen, insbesondere Umwelttechno logie 
Ort:  Kolumbien 
Termin:  27. Mai – 3. Juni 2009 
Entgelt:  550,00 EUR zzgl. Reisekosten 
Veranstalter:  SALACO Columbia, Industrieverband Kolum-
bien, AHK, IHK Südwestsachsen Chemnitz-
Plauen-Zwickau 
Anmeldung:  Michael Stopp, Tel.: 0375 814-2200, 




Thema:  Unternehmerreise zum Markteinstieg in ver-
schiedenen Branchen mit Kooperationsgesprä-
chen und Unternehmensbesuchen, organisiert 
vor Ort durch die Deutsch-Vietnamesische In-
dustrie- und Handelskammer 
Teilnehmer:  interessierte Unternehmen aller Branchen  
Ort:  Hanoi, Ho-Chi-Minh-Stadt/Vietnam 
Termin:  9. – 15. Mai 2008 
Entgelt:  wird erhoben 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau 
Anmeldung:  Barbara Hofmann, Tel.: 0371 6900-1240, 
 E-Mail: hofmann@chemnitz.ihk.de  (c/b.v.)
Außenwirtschaftliche Veranstaltungen der Sächsischen IHKs 
Bei Interesse bitte Veranstaltung ankreuzen und per Fax senden an: 
Außenwirtschaftsnachrichten 
Rubrik Markt- und Länderveranstaltungen  Fax: 0351 2802-7185
China
17.03.2009 Beschaffungs- und Absatzmarkt, 
Dresden
   
Indien 
22.04.2009 Beratungstag, Chemnitz





   
Niederlande 
07.04.2009 Beratungstag, Leipzig
   
Norwegen 
03.03.2009 Beratungstag, Leipzig
   
Österreich 
18.03.2009 Beratungstag mit Einzelgesprächen, 
Chemnitz
   
Polen
19.02.2009 Finanzierung, Ausschreibung, 
Steuern, Görlitz
   
Russland 
18.03.2009 Russland-Tag 2009, Chemnitz
18./19.03.2009 Beratungstag, Chemnitz
19.03.2009 Produktzertifizierung für den Export in 
die Russische Föderation, Dresden
Schweiz 











12.02.2009 Inspektion und Zertifizierung für den 
Export in den Iran, nach Saudi-Arabien 
und Kuwait, Dresden 
24.-26.02.2009 „CONTACT: Business Meetings“, 
Leipzig
25.03.2009 Änderungen im Zoll- und 
Außenwirtschaftsrecht zum 










Sofern kein Ansprechpartner angegeben ist, richten Sie bit-
te die Anfragen zu den folgenden Firmengemeinschafts-
ständen an Ihre IHK:
IHK Dresden:  Carla Andritzke,
   Tel.: 0351 2808-171,
   Fax: 0351 2808-7171,
   E-Mail: andritzke.carla@
   dresden.ihk.de
IHK zu Leipzig:  Matthias Locker,
   Tel.: 0341 1267-1260,
   Fax: 0341 1267-1425,
   E-Mail: locker@leipzig.ihk.de
IHK Südwestsachsen 
Chemnitz-Plauen-Zwickau: Sandra Furka,
   Tel.: 0371 6900-1241,
   Fax: 0371 6900-191241,
   E-Mail: furka@chemnitz.ihk.de
Inland
HANNOVER MESSE – Fachmesse Subcontracting
Hannover – 20. bis 24. April 2009
Thema:  Die Fachmesse Subcontracting ist eine re-
nommierte internationale Kontaktbörse, 
Plattform für Networking, Wissenstransfer 
und Geschäftsanbahnungen. In Hannover 
informieren sich Wissenschaftler, Entwick-
ler und Konstrukteure sowie Einkäufer aus 
verarbeitendem Gewerbe, Dienstleistungs-
sektor, Handwerk und Baugewerbe über die 
Neuheiten der Zulieferindustrie. Die säch-
sischen IHKs organisieren auf dieser Welt-
leitmesse wieder den seit Jahren etablierten 
Firmengemeinschaftsstand „Zuliefermarkt 
Sachsen“. Nutzen Sie diesen Auftritt und 
präsentieren Sie sich und Ihre Ideen, Pro-
dukte und Innovationen auf der weltweit 
führenden Industrie- und Technologie-
Messe.
 13 weitere Leitmessen liefern Ihnen die ge-
samte Bandbreite entlang der industriellen 
Wertschöpfungskette. Profitieren Sie von den 
wertvollen Synergien dieser Branchenvielfalt 
auf der HANNOVER MESSE 2009.
Produkte:  Zulieferwirtschaft, Gießereitechnik, Schmiedeaus-
rüstung, Metallbearbeitung, Materialien, Kunst-
stoffe, keramische Werkstoffe, Gummiwaren, Fü-
getechnologie 
Kosten:  ab 430,00 EUR/m2 Flächenmiete und Stand-
bau (ungefördert) 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank




Internationale Leitmesse der erneuerbaren und konventi-
onellen Energieerzeugung, Energieversorgung, -übertragung 
und -verteilung
„Power Plant Technology“ 
Internationale Leitmesse für Kraftwerksplanung, -bau, -be-
trieb und -instandhaltung
„Wind“
Die neue internationale Leitmesse der Windenergie für Anla-
genhersteller, Komponenten- und Serviceanbieter sowie Ins-
tallationsbetriebe
Hannover – 20. bis 24. April 2009
Thema:  Sächsische Unternehmen können auch in 
2009 wieder von den Vorzügen des IHK-
Gemeinschaftsstandes auf dem weltweit 
wichtigsten Industrieereignis – der „HAN-
NOVER MESSE 2009“ profitieren. Die The-
men Energie- und Energieeffizienz sind 
nach wie vor Schwerpunktthemen auf dem 
Branchenereignis. So werden auch 2009 die 
energiewirtschaftliche Wertschöpfungskette 
durch die Leitmesse „Power Plant Techno-
logy“, die modernen Technologien sowie 
innovative Konzepte für den Kraftwerks-
markt der Zukunft gezeigt. Mit der neuen 
Leitmesse „Wind“, welche die Windenergie 
in allen Facetten, von Technologien und 
Komponenten der Erzeugung über Lösun-
gen zur Integration in dezentrale Versor-
gungsstrukturen darstellt, wird der Bereich 
Energie in 2009 erweitert.
 Traditionell organisieren die sächsischen Kam-
mern wieder einen Firmengemeinschaftsstand 
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auf der Leitmesse „ENERGY“ und auf der Leit-
messe „Power Plant Technology“ sowie als 
Neuerung auf der „Wind“. 
Produkte:  ENERGY
 Übertragung und Verteilung:   ∙
Kabel, Transformatoren, Schalttechnik, 
Strom versorgungen, Messtechnik, Netze, 
Systemtechnik, Komponenten 
 Energieerzeugung und -versorgung:  ∙
Energielieferung, Contracting, Dienstleis-
tungen
 Erneuerbare Energien:  ∙
Solarenergie/-thermie, Biomasse, Biogas, 
Wind, Wasser
Konventionelle Energien:  ∙
Öl, Kohle, Kernenergie
 Power Plant Technology
 Technologien und Konzepte für Kohle-,  ∙







 Windenergie, die weltweit wichtigste Techno-
logie der Energieerzeugung: Neuste Techno-
logien und Konzepte für Windkraftanlagen, 
Speicher- und andere Erzeugnistechnologien:
Anlagenherstellung ∙
Komponenten- und Serviceanbieter ∙
Installationsbetrieb ∙
Betreiber und Projektfinanzierer ∙
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt:  IHK zu Leipzig  
(l/m.l.)
transport logistic
Internationale Fachmesse für Logistik, Telematik und
Verkehr
München – 12. bis 15. Mai 2009
Thema:  Zukunftstechnologien, Branchentrends, Wachs-
tumsmärkte. Investitionsentscheider, Fachex-
perten. Aus aller Welt. Zur richtigen Zeit am 
richtigen Ort. Das leistet nur eine Fachmes-
se für Logistik, Telematik und Verkehr: die 
transport logistic.
 Im Zwei-Jahres-Rhythmus vereint sie in Mün-
chen das „Who-is-Who“ der Branche zu einer 
einzigartigen Leistungsschau – mit innovati-
ven Lösungen und Produkten für die komplet-
te Wertschöpfungskette des Transports sowie 
der Logistik und Telematik.
 Nicht umsonst waren 1.582 Aussteller aus 57 
Ländern auf der transport logistic 2007 ver-
treten, um ihre Neuentwicklungen vor 47.636 
kompetenten Fachbesuchern aus 118 Ländern 
zu präsentieren, Kontakte zu Entscheidern aus 
allen Bereichen der Logistikbranche zu knüpfen 
und sich einen wertvollen Wissensvorsprung zu 
sichern.
Produkte:  Transporteinrichtungen, Transporteinrichtun-
gen des Güterverkehrs, Telematik, Informati-
onssysteme, Dienstleistungen, innerbetriebliche 
Transportsysteme
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt:  IHK zu Leipzig 
(c/s.f.)
Motek - Die internationale Fachmesse für Montage- und 
Handhabungstechnik 
Stuttgart – 21. bis 24. September 2009 
Thema:  Die MOTEK bietet als weltweit einzige Fach-
messe „alles“ für die Prozesskette der au-
tomatisierten Montage- und Produktions-
technik – für den Hersteller von Maschinen 
und Vorrichtungen wie für den eigenen Be-
triebsmittelbau und den autarken Anwen-
der. Schaffen Sie sich als Hersteller/Anbieter 
ihre eigene Konjunktur, indem sie sich an 
der Welt-Leitmesse für Montage- und Pro-
duktions-Automatisierung sowie Industrial 
Handling und Robotik Ihrem Zielpublikum 
nachdrücklich präsentieren! Neutrale Unter-
suchungen haben bewiesen, dass immer jene 
Firmen in guten wie in schlechteren Zeiten 
besser im Geschäft sind, die nachhaltig in 
Technologie und vor allem auch konsequent 
in Marketing investieren! 
Produkte:  Montagemaschinen, -automaten und -anla-
gen, Montagearbeitsplätze, Handhabungsein-
richtungen zum Fördern, Ordnen, Positionie-
ren, Verketten und Zuführen, Industrieroboter, 
Fügetechnologien sowie Komponenten zum 
Antreiben, Steuern und Prüfen, Dienstleistun-
gen und Demontagetechnik 
Kosten:  ca. 380,00 EUR/m2 Flächenmiete und Stand-
bau (ungefördert) zzgl. 495,00 Euro Pauschal-
gebühr für Katalog- und Interneteintrag 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 




FachPack + PrintPack + LogIntern - Fachmesse für Verpa-
ckungslösungen + Fachmesse für Verpackungsdruck und 
Packmittelproduktion + Fachmesse für Interne Logistik 
Nürnberg – 29. September bis 01. Oktober 2009 
Thema:  Innovative Verpackungs- und Kennzeichnungs-
technik ist mit gut einem Drittel der Aussteller 
das Herzstück der FachPack. Neue und erprob-
te Packstoffe und Packmittel, Prüfgeräte sowie 
Angebote zum Verpackungsrecycling komplet-
tieren das Fachangebot. Die FachPack findet 
statt im logischen Messeverbund mit PrintPack 
(Verpackungsdruck und Packmittelproduktion) 
+ LogIntern (Interne Logistik). 
Produkte:  Packstoffe, Packmittel, Verpackungsmaschinen, 
Prüfgeräte, Dienstleistungen, Verpackungstech-
nik, Kennzeichnungstechnik, Arbeitsschutz, Um-
weltschutz, Transportsysteme (innerbetrieblich), 
Transportmittel, Informationssysteme, Software, 
Design für Papier und Verpackungen, Druck- 
und Media-Vorstufe, Veredelungsverfahren, 
Packmittelproduktion, Druckweiterverarbeitung, 
Steuerungssysteme, Identifikations-Systeme 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  IHK Südwestsachsen 
(d/c.a.) 
Productronica 2009 
Weltleitmesse für innovative Elektronikfertigung 
München – 10. bis 13. November 2009 
Thema:  productronica 2009 – das ist die ganze Welt in-
novativer Elektronikfertigung. Die productronica 
ist konsequent auf die Praxis und die lückenlose 
Abbildung der Wertschöpfungskette der Elektro-
nik-Fertigung ausgerichtet. Ausstellungschwer-
punkte und Themenbereiche orientieren sich 
am Produktionsablauf, an den aktuellen Erfor-
dernissen und künftigen Herausforderungen des 
Marktes. Mit speziellen Ausstellungsbereichen 
wie micronano-production, Photovoltaik, orga-
nic electronics und Fertigung hybrider Bauteile 
setzt die Messe starke Akzente. 
Produkte:  Halbleiter-, Display- und Photovoltaikfertigung, 
micronano-production, Leiterplatten- und 
Schaltungsträger-Fertigung, Bestückungstech-
nologie, Löttechnik, Hybride Bauteile-Ferti-
gung, Fertigungstechnologien in der Kabelver-
arbeitung, Wickelgüterfertigung, Mess- und 
Prüftechnik, Qualitätssicherung, Materialbear-
beitung, Product Finishing, Produktionslogistik 
und Materialflusstechnik, Electronic Manufac-
turing Services (EMS), Produktionssubsysteme, 
Betriebsmittel, -ausrüstung, Umwelttechnik, 
Dienstleistungen
Kosten:  ca. 400,00 EUR/m2 Flächenmiete und Stand-
bau (ungefördert) zzgl. Katalogeintrag 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 





Fachmesse für Wasser, Abwasser und Infrastruktur der 
Leitungsnetze
Sofia – 26. bis 29. Mai 2009
Thema: Osteuropa ist ein Wachstumsmarkt für Trink-
wasser, Industrie- und Brauchwasser und 
Abwasser. Es gibt einen enormen Bedarf an 
Erneuerung und Instandhaltung von Rohrlei-
tungen im gesamten Verteilungs- und Ablei-
tungsbereich. Darüber hinaus müssen die neu-
en EU-Länder Qualitätsstandards und Normen 
der EU erfüllen, für die neues Know-how und 
neue Technologien benötigt werden.
 Aus diesem Grund organisiert die Messe Ber-
lin die WATER SOFIA nach dem Vorbild der 
erfolgreichen internationalen Fachmesse WAS-
SER BERLIN im Jahr 2009 bereits zum dritten 
Mal. 2008 konnten die von der Messe Berlin 
betreuten deutschen Aussteller einen erfolgrei-
chen Messeverlauf und zahlreiche interessante 
Geschäftskontakte verzeichnen.
 WATER SOFIA 2009 findet parallel zu den Fach-
messen BULCONTROLA und EXPO ENERGY statt.
Produkte:  Wassergewinnung, Wasser- und Abwasserauf-
bereitung, Wasserverteilung und Abwasser-
ableitung (Rohre und Rohrnetze), Mess-, Re-
gel- und Analysetechnik, Armaturen, Pumpen, 
Hebeanlagen, Antriebstechnik und Verdichter, 
Gewässerschutz, Wissenschaft und Forschung, 
Informations- und Kommunikationstechnik
Kosten: ab 125,00 EUR/m2 Flächenmiete und Stand-
bau (ungefördert) zzgl. 150,00 EUR Anmelde-
gebühr
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt:  IHK Dresden 
(d/c.a.)
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China (VR)
Hongkong Gifts & Premium Fair
Hongkong – 27. bis 30. April 2009
Thema:  Die Hongkong Gifts & Premium Fair gehört 
zu den größten Branchenmessen ihrer Art in 
Asien und weltweit. Aussteller- und Besucher-
zahl sind noch immer steigend und das Mes-
segelände Hongkong Convention & Exhibition 
Centre regelmäßig restlos ausgebucht. 2008 
besichtigten mehr als 50.400 Fachbesucher die 
Messe, davon 26.436 aus dem Ausland.
Produkte:  Geschenkartikel, Werbegeschenke, Fest artikel, 
Christbaumschmuck, Silberwaren, Schreibwaren, 
Keramik-Ziergegenstände, Spielwaren, Sportarti-
kel, Schirme, Kleinlederwaren, Uhren
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau, 
Ronny Kunert, Tel.: 0375 814-2240, 




RAILTEX – Internationale Messe für Bahnausrüstungen, 
-systeme und Dienstleistungen
London – 10. bis 12. März 2009
Thema:  Railtex ist die Fachmesse für den gesamten 
Bahnmarkt und findet 2009 zum neunten Mal 
statt. Mit einer Vertretung aller Industriezwei-
ge macht es die Railtex 2009 möglich, alle füh-
renden Lieferanten, Einkäufer, Ingenieure und 
Entscheidungsträger zusammenzubringen.
 Auch führende ausländische Einkäufer werden 
bei diesem wichtigen Ereignis vertreten sein, 
das sich international als führendes Event für 
die modernsten Bahntechnikprodukte und 
Ausrüstungen etabliert hat.
 Seit mehr als 15 Jahren genießt die Railtex ho-
hes Ansehen in der gesamten Bahnbranche und 
ist ein Forum für Innovation sowie ein Treff-
punkt der Netzbetreiber und ihrer Lieferanten. 
Hierbei wird die Messe 2009 keine Ausnahme 
sein. Mit einer belebten Messe plus umfang-
reichem Rahmenprogramm mit Seminaren und 
weiteren Aktivitäten wird die Railtex 2009 das 
Ereignis des Jahres für die Bahnindustrie.
 Die RAILTEX bietet die beste Gelegenheit, neue 
und alte Kunden persönlich zu treffen, sie von 
den Produkten zu überzeugen und ihnen zu 
demonstrieren, dass Sie eines der führenden 
Unternehmen in Ihrem Bereich sind.
 Erstmals wird auf dieser Messe ein sächsischer 
Firmengemeinschaftsstand mit Landesinfor-
mationsstand angeboten. Nutzen Sie diese 
günstige Gelegenheit, um auf dieser nur aller 
zwei Jahre stattfindenden Messe den engli-
schen Bahn-Markt zu erkunden.
Produkte:   Schienenfahrzeuge
Fahrwege und Infrastruktur ∙
Signal- und Kommunikationsanlagen ∙
Elektrifizierungs- und Stromversorgung ∙





Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt:  Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH,
 Susanne Weise, Tel.: 0351 2138-142, 
 Fax: 0351 2138-109, 




Internationale Fachmesse für Konsumgüter, Heimtextilien 
und Innenausstattung
Tokyo – 3. bis 5. Juni 2009
Die erste Adresse für NEW LIFESTYLE und DESIGN in Asien
Thema:  Die interiorlifestyle ist die führende, aber auch 
sehenswerteste Messe für Raumgestaltung in 
Japan sowie in gesamt Asien. Die Messe ist 
ausschließlich für Fachleute und bietet sowohl 
Besuchern als auch Ausstellern beste Möglich-
keiten für Geschäfte und unterstützt diese bei 
der erfolgreichen Ausführung.
 Die Messe basiert auf den bekannten Marken 
„ambiente“ und „heimtextil“, die zusammen 
ein kombiniertes Konzept auf den japanischen 
Markt bringen, welches für weltweit hochwer-
tige und luxuriöse Produkte steht. Vorgestellt 
werden die Top-Trends für Küchen- und In-
nenausstattungen, Möbel, Dekorationen und 
Asseccoires sowie für Heimtextilien.
 Auf der Messe sind sowohl kleine lokale Werk-
stätten als auch große weltweit bekannte Un-
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ternehmen zu finden. Diese Kombination zieht 
die unterschiedlichsten Besuchergruppen an. 
Sowohl Einzel- als auch Großhändler sowie 
Designer, Architekten und Bauunternehmen 
sind auf der Messe zu finden.
Produkte:  Konsumgüter, Haushaltsartikel, Geschenkar-
tikel, Kunsthandwerk, Leuchten, Möbel, Mö-
belstoffe, Wohnaccessoires, Dekorationsstoffe, 
Haus- und Heimtextilien, Bodenbeläge 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau, 
 Ronny Kunert, Tel.: 0375 814-2240, 
 Fax: 0375 814-19-2240,




Asia‘s International Automotive Trade Fair from Design to 
Maintenance and Recycling
Kuala Lumpur – 25. bis 28. März 2009
Thema:  Bereits vor zehn Jahren hat die Messe Frank-
furt die ersten Automechanika Messen im Aus-
land etabliert und sie zu einer starken Marke 
gemacht. Heute sind es zwölf Veranstaltungen 
in zehn Ländern, auf drei Kontinenten.
 Die Automechanika ist heute ein Qualitäts-
label, wenn es um Messen für Autoteile, für 
Werkstatt und Tankstellenausrüstung sowie 
für Zubehör und Tuning geht. Das Produk-
tangebot ist in dieser Breite einzigartig. Ba-
sis des Erfolgs ist die Leitmesse Automecha-
nika in Frankfurt mit ihrer Internationalität 
auf Besucher und Ausstellerseite und ihrem 
internationalen Ruf. Die Messe ist weltweit 
Wegweiser in Strategiefragen und setzt die 
richtigen Themenschwerpunkte zum richti-
gen Zeitpunkt.
Produkte:  Fahrzeugbau, Werkstattausrüstung, Automo-
bilzubehör, Autoinstandsetzung, Hebebühnen, 
Karosserien, Fahrzeuglackierung, Korrosions-
schutz, Lacke, Tankstelleneinrichtungen
Kosten:  ab 210,00 EUR/m² Flächenmiete (ungefördert)
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau, 
 Ronny Kunert, Tel.: 0375 814-2240, 
 Fax: 0375 814-19-2240, 




Internationale Messe für Innovationen, Technologien und 
Maschinen
Poznan – 16. bis 19. Juni 2009
Thema:  Die „ITM Poland“ ist ein jährlicher Treffpunkt 
von Spezialisten aus den Branchenbereichen 
der Messe. Durch ihre direkte und transparen-
te Marketingkommunikation ist die ITM weit 
mehr als eine klassische Form der Angebots-
präsentation, von denen Aussteller und Be-
sucher gleichermaßen profitieren. Zusätzliche 
Synergien ergeben sich durch die verschiede-
nen Ausstellungsbereiche der Messe sowie die 
zahlreichen Fachveranstaltungen, Sonderaus-
stellungen, internationalen Geschäftstreffen, 
Workshops und Präsentationen.
 Die Nachfrage deutscher Maschinen und Anla-
gen bewegt sich am polnischen Markt auf ho-
hem Niveau und steigt stetig. Besonders gefragt 
sind solide, hochwertige und moderne Ausrüs-
tungen, darunter Spezialmaschinen, die z. B. in 
der Kunststoffindustrie oder für die Herstellung 
von Produkten aus anderen nicht metallischen 
Rohstoffen eingesetzt werden.
 Im Weiteren ist eine deutlich gestiegene Nach-
frage nach Werkzeugmaschinen sowie an Aus-
rüstungen für vertikale als auch horizontale 
Bearbeitungsmaschinen zu verzeichnen.
Produkte:    Arbeitssicherheit in der Industrie
ENERGIA – Fachausstellung für Energie- ∙
wirtschaft
LTS TRANSPORTA – Fachausstellung für  ∙
Logistik, Transport und Spedition
MACH-TOOL – Fachausstellung für Werk- ∙
zeugmaschinen und Werkzeuge
METALFORUM – Fachausstellung für Metal- ∙
lurgie, Gießereitechnik und Metallindustrie
Wissenschaft für die Wirtschaft ∙
SURFEX – Fachausstellung für Technologien  ∙
der Oberflächenbearbeitung
TECHNOGAZ – Fachausstellung für Gas  ∙
und Erdöl
WELDING (Schweißen und Schneiden) ∙
Kosten:  ab 350,00 EUR netto/m² Flächenmiete und 
Standbau (ungefördert)
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt:  IHK zu Leipzig  
(c/s.f.)
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Internationale Fachmesse für Umweltschutztechnik und 
Umweltgestaltung
Brünn – 26. bis 28. Mai 2009
Thema:  Die ENVIBRNO ist der größte tschechische 
Branchentreff für Umweltschutz und Wasser-
wirtschaft. Die Messe findet im Rahmen der 
WATENVI statt, der internationalen Messe 
für Wasserwirtschaft und Ökologie. An diesen 
Messen nehmen jährlich die Marktführer der 
Branchen aus dem In- und Ausland teil. 2008 
wurde der Messeverbund von ca. 10.000 Fach-
leuten und Entscheidern besucht.
 Auch die ENVIBRNO bietet Ihnen die beste Ge-
legenheit, neue und alte Kunden persönlich zu 
treffen, sie von Ihren Produkten zu überzeugen 
und ihnen zu demonstrieren, dass Sie eines der 
führenden Unternehmen in diesem Bereich sind.
 Erstmals wird auf dieser Messe ein sächsischer 
Firmengemeinschaftsstand mit Landesinfor-
mationsstand angeboten. Nutzen Sie diese 
günstige Gelegenheit, um auf dieser Messe 
den tschechischen Umweltmarkt zu erkunden.
Produkte:  Hochwasserschutzmaßnahmen, Grundwasser-
schutz, Abwasserklärung; Abfallverarbeitung 
und -verwertung; Luftreinhaltung und Abgasrei-
nigung; Boden- und Landschaftsschutz; Entsor-
gung von ökologischen Altlasten und Folgen von 
Umwelthavarien; Mess- und Regeltechnik für 
Umweltkontrolle; Dienstleistung und Forschung 
im Umweltbereich; Umweltorganisationen
Kosten:  ab 250,00 EUR/m² Flächenmiete und Standbau 
(ungefördert) zzgl. 4.500,00 CZK Registrie-
rungsgebühr
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt:  IHK zu Leipzig   (c/s.f.)
Messeinformationen
Das neue Jahr bringt 138 überregi-
onale Messen 
In diesem Jahr wollen die deutschen 
Messeveranstalter im Inland 138 über-
regionale Messen durchführen. Der 
AUMA_Ausstellungs- und Messe-Aus-
schuss der Deutschen Wirtschaft erwar-
tet, dass die Ergebnisse der Vorveran-
staltungen im Durchschnitt weitgehend 
gehalten werden können, trotz deutlich 
verschlechterter Konjunkturlage in zahl-
reichen Branchen und zu erwartender 
Sparmaßnahmen der Unternehmen.   
Nach Einschätzung des AUMA dürften 
vor allem die Ausstellerzahlen nahezu 
stabil bleiben, da die Unternehmen ge-
rade im Konjunkturabschwung ihre Prä-
senz im Markt demonstrieren müssen, 
um Kunden zu halten und neue Kunden 
zu gewinnen. Dementsprechend werden 
insgesamt 160.000 Aussteller erwartet, 
die knapp 6 Mio. Quadratmeter Stand-
fläche mieten. Die Zahl der Besucher 
dürfte rund 9,7 Mio. erreichen. 
(Quelle: AUMA, d/c.a.) 
Starthilfe für junge Aussteller  
Auch in diesem Jahr organisiert das 
Bundeswirtschaftsministerium wieder 
Gemeinschaftsbeteiligungen für Start-
ups auf Messen in Deutschland. Knapp 
50 internationale Veranstaltungen sind 
für 2009 ausgewählt, auf denen junge 
Unternehmen mit Sitz in Deutschland 
ihre neuen Produkte vorstellen können. 
Für diese Gemeinschaftsstände stellt 
der Bund drei Millionen Euro zur Ver-
fügung.  
Im Jahr 2008 beteiligten sich nach vor-
läufigen Angaben rund 400 Firmen an 
insgesamt 37 Gemeinschaftsständen; die 
Mittel für 2008 betrugen 2,5 Mio. Euro. 
Das Bundesministerium für Wirtschaft 
und Technologie fördert seit 1. Juni 
2007 die Teilnahme junger innovativer 
Unternehmen an ausgewählten inter-
nationalen Messen in Deutschland. Ziel 
des Programms ist es insbesondere, den 
Export neuer Produkte und Verfahren zu 
unterstützen. Denn viele junge Firmen 
könnten sich aufgrund ihrer geringen 
Größe und der begrenzten finanziellen 
und organisatorischen Möglichkeiten 
gar nicht an diesen Messen beteili-
gen. Mit diesem Programm machen 
die Jungunternehmer erste Schritte bei 
der internationalen Vermarktung ihrer 
Produkte und lernen darüber hinaus, 
Messen in ihre Absatzstrategien einzu-
beziehen.  Das Programm kann unter 
www.auma.de oder bei Ihrer IHK abge-
fordert werden. 
(Quelle: AUMA, d/c.a.)
Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
 142191-0096/1730 uakciwZ-neualP-ztinmehC neshcastsewdüS KHI
IHK Dresden 0351/2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341/1267-1425 
Sächsisches Messebeteiligungsprogramm 2009 
Auf den nachfolgend genannten Sächsischen Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie 
die für Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück. Wir übersenden Ihnen dazu 
gern die Informations- und Anmeldeunterlagen. 
03.03.-08.03. CeBIT, Hannover 02.09.-05.09. KAZBUILD/Interiors Kazakhstan, Alma Aty 
06.03.-08.03. Kulinaria & Vinum, Dresden 09.09.-12.09. BalticBuild (Batimat), St. Petersburg 
10.03.-12.03. RAILTEX, London 14.09.-17.09. POLAGRA-FOOD, Poznan 
10.03.-13.03. AUTOCOMP / ICTA, St. Petersburg 21.09.-24.09. 24. Europäische Photovoltaik- und Solarenergie- Messe, Hamburg 
11.03.-17.03. IHM, München 21.09.-24.09. Motek, Stuttgart 
13.03.-18.03. INTERNORGA, Hamburg 22.09.-25.09. WorldFood Moscow, Moskau 
25.03.-28.03. Automechanika Asia, Kuala Lumpur 29.09.-01.10. FachPack+PrintPack+LogIntern, Nürnberg 
20.04.-24.04. HANNOVER MESSE, Hannover Oktober CMEF Autumn, noch offen 
23.04-26.04. Agra, Leipzig 10.10.-14.10. Anuga, Köln 
28.04.-01.05. Hongkong Gifts & Premium Fair, Hongkong 13.10.-16.10. Interlift, Augsburg 
19.05.-21.05. SIAL CHINA, Shanghai 27.10.-30.10. Entsorga - Enteco, Köln 
12.05.-15.05. Transport Logistik, München 28.10.-30.10. bauenleipzig, Leipzig 
25.05.-29.05. Technoforum-Metalloobrabotka, Moskau 15.10.-18.10. EPM Vietnam, Ho-Chi-Minh-Stadt 
26.05.-27.05. PLMA'S 'World of Private Label', Amsterdam 02.11.-07.11. FIHAV – Int. Messe, Havanna 
26.05.-28.05. ENVIBRNO, Brünn 03.11.-06.11. A+A, Düsseldorf 
27.05.-30.05. Water Sofia, Sofia 10.11.-13.11. Productronica, München 
03.06.-05.06. INTERIOR LIFESTYLE, Tokyo 15.11.-18.11. GÄSTE, Leipzig 
15.06.-18.06. ITM Poland, Poznan 18.11.-21.11. MEDI CA, Düsseldorf 
16.06.-18.06. Techtextil, Frankfurt/Main 19.11.-22.11. Metalex, Bangkok 
14.07.-16.07. Semicon West, San Francisco 02.12.-05.12. Euromold, Frankfurt/M. 
01.09.-04.09.. Go automation technology, Basel 
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IHK Dresden
Zollpräferenzen beim Export von Waren 
Grundlagenseminar
Inhalt:  Neben den Ursprungsregeln sollen in dem Se-
minar vor allem rechtliche Hintergründe und 
Begriffe geklärt werden (z. B. Lieferanten-
erklärungen, Ursprungserklärungen auf der 
Rechnung, Nachprüfungsersuchen, Dokument 
INF.4, „Ermächtigter Ausführer“, Kumulie-
rung).
Ort:  IHK Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  24. Februar 2009, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  145,00 EUR
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch, 
 Tel.: 0351 2866-665, Fax: 0351 2866-803 
 E-Mail: roenitzsch.sindy@bz.dresden.ihk.de
(d/s.r.)
Die Ausfuhr von Waren in Drittländer
Inhalt:    Ausfuhrverfahren
Ausfuhranmeldung (Zollanmeldung) ∙
Warenursprung und Präferenzen ∙
Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 ∙
Ursprungserklärung auf der Rechnung ∙
Lieferantenerklärung nach EG (VO)  ∙
1207/2001
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  28. bis 29. April 2009, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  325,00 EUR
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch, 




Inhalt:  Gerade im Import- und Exportgeschäft treten 
immer wieder Schwierigkeiten und Probleme 
bezüglich der steuerlichen Behandlung der 
Umsätze und Einkäufe auf. In diesem Semi-
nar werden die Teilnehmer anhand von prakti-
schen Beispielen und Formularen mit der steu-
erlichen Behandlung von Auslandsgeschäften 
vertraut gemacht.
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  7. April 2009, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  145,00 EUR
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch,




Inhalt:    Abkommen, Organisationen und Mitglieder
Handelshemmnisse in der Praxis ∙
Auswirkungen von Freihandelsabkommen ∙
Internationale Rating- und Klassifizierungs- ∙
systeme
Internationale Standards im Kauf- und  ∙
Handelsrecht
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  24. März 2009, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  145,00 EUR
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch




Inhalt:    Regeln des Binnenmarktes
Rahmenbedingungen für KMU ∙
Förderpraxis (Zuschüsse und Darlehen) ∙
Teilnahme an Ausschreibungen ∙
Europäische Normung und Zertifizierung ∙
Grenzüberschreitende Auftragsabwicklung ∙
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  31. März 2009, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  145,00 EUR
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch
 Tel.: 0351 2866-665, Fax: 0351 2866-803
 E-Mail: roenitzsch.sindy@bz.dresden.ihk.de
(d/s.r.)
Handel und Investitionen in Osteuropa
Inhalt:    Regionale Strukturen und Rahmenbedin- 
 gungen im Überblick
Fort- und Weiterbildung
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Die wichtigsten Standortfaktoren ∙
Aktuelle Standortvergleiche am Beispiel  ∙
Polen, Tschechien, Slowakei, Rumänien  
und Bulgarien
Überblick zu aktuellen Entwicklungen in  ∙
der Russischen Förderation, inkl. Ukraine
Praktiker-Checkliste zur Firmengründung ∙
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  1. April 2009, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  145,00 EUR
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch
 Tel.: 0351 2866-665, Fax: 0351 2866-803
 E-Mail: roenitzsch.sindy@bz.dresden.ihk.de
(d/s.r.)
Zusatzqualifikation für Geprüfte/-r Bilanzbuchhalter/-in
Erstellen von Abschlüssen nach internationalen Standards
Inhalt:  Grundlagenteil:
Ziele und Funktion der internationalen  ∙
Rechnungslegung
Abschlüsse nach internationalen Standards  ∙
beurteilen
Unterschiede zum Jahresabschluss nach  ∙
deutschem Recht
Bestandteile eines internationalen   ∙
Abschlusses
Gliederung der Bilanz nach den IFRS ∙
Grundlagen der Bilanzierungs- und   ∙
Bewertungsmethoden
Aufbau und Inhalt der GuV ∙
Grundlagen der Segmentberichterstattung ∙
Konsolidierungsarten ∙
 Hauptteil:
IFRS und IAS ∙
Aktive und passive latente Steuern ermitteln  ∙
und ausweisen
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ∙




Unterschiede zwischen IFRS und US-GAAP ∙
Analyse internationaler Abschlüsse ∙
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  7. April bis September 2009, 
 Di. + Do. 17:30-20:45 Uhr, Sa. 08:00-15:00 Uhr, 
14-täglich, 180 UE        
Entgelt:  995,00 EUR       
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch




Inhalt:  Auf die Herausforderungen der „alltäglichen“ 
Außenwirtschaft schnell und richtig zu reagie-
ren sowie auf bisher fremden Märkten erfolg-
reich für das Unternehmen zu agieren, sind die 
Kernaufgaben der IHK-Fachkaufleute für Au-
ßenwirtschaft.  
Außen- und volkswirtschaftliche Aspekte  ∙
Recht im Außenhandel  ∙
Unternehmen und Außenwirtschaft  ∙
Internationales Marketing  ∙
Im- und Exportabwicklung  ∙
Kommunikation und Organisation  ∙
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin:  27. Mai 2009 bis März 2011, 
 Mi 17:00-20:15 Uhr, Sa 08:00-15:00 Uhr, 
 14-täglich, 540 UE 
Entgelt: 2.700,00 EUR 
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch
 Tel.: 0351 2866-665, Fax: 0351 2866-803
 E-Mail: roenitzsch.sindy@dresden.ihk.de 
(d/s.r.) 
Exportkontrolle
Inhalt:    Systematik / Grundbegriffe 
Überblick über die Ausfuhrliste  ∙
Genehmigungsvorschriften im Zusammen- ∙
hang mit der Ausfuhrliste 
Genehmigungsvorschriften außerhalb der  ∙
Ausfuhrliste 
Sonstige Genehmigungsvorschriften  ∙
Embargos  ∙
Das Antragsverfahren  ∙
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40,  01237 Dresden 
Termin:  26. Mai 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  145,00 EUR 
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch
Fort- und Weiterbildung
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Fort- und Weiterbildung
 Tel.: 0351 2866-665, Fax: 0351 2866-803
 E-Mail: roenitzsch.sindy@bz.dresden.ihk.de
 (d/s.r.) 
Digitale Betriebsprüfungen durch die Bundeszollverwaltung
Inhalt:  Die häufigsten Fehler bei Im- und Export 
Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt?  ∙
Welche Arten von Prüfungen durch die  ∙
Zollverwaltung sind möglich? (u. a. Zoll-
prüfung, Ursprungsprüfung, Prüfung der 
wirtschaftlichen Lage) 
Wie kann man die Durchführung beschleu- ∙
nigen? 
Rechtliche Grundlagen der Prüfungen  ∙
Ziel einer Betriebsprüfung (aus Sicht des  ∙
Prüfers und des Unternehmens) 
Welche Unterlagen müssen vorhanden sein?  ∙
Welche Buchführungspflichten gelten?  ∙
Pflichten und Probleme bei elektronisch  ∙
gespeicherten Unterlagen 
Die digitale Betriebsprüfung nach neuem  ∙
Recht (Pflichten, Probleme, Schwierigkeiten) 
Prüfungsanordnung  ∙
Rechte und Pflichten des Unternehmens  ∙
Einführendes Gespräch und wirksamer Be- ∙
ginn der Prüfung 
Intensität und Umfang der Prüfung  ∙
Abschluss der Prüfung und rechtliche Aus- ∙
wirkungen 
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40,  01237 Dresden 
Termin:  12. Mai 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  145,00 EUR 
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch
 Tel.: 0351 2866-665, Fax: 0351 2866-803
 E-Mail: roenitzsch.sindy@bz.dresden.ihk.de
 (d/s.r.) 
Die Bankgarantie im Außenhandelsgeschäft
Inhalt:    Die Garantie und ihre Aufgabenstellung 
Grundbegriffe des Garantiegeschäftes  ∙
Direkte und indirekte Garantie  ∙
Garantieklausel im Grundgeschäft  ∙
Auftrag zur Garantieerstellung  ∙
Aufbau und Abfassung der Garantie  ∙
Garantiearten und ihre Ausgestaltung  ∙
Praxisbeispiele  ∙
Garantie-Inanspruchnahme  ∙
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40,  01237 Dresden 
Termin:  13. Mai 2009, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt:  145,00 EUR 
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung:  Sindy Rönitzsch






Inhalt:   Grober Überblick über das europäische Zoll- 
 recht
Praktische Arbeitshilfen bei der Zollabwick- ∙
lung
Erster Überblick über den elektronischen  ∙
Zolltarif (EZT)
Das ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung ∙
Zollspezifische Anforderungen an die be- ∙
triebliche Buchführung
Aufbewahrungspflichten zollrelevanter  ∙
Unterlagen
Praktische Fälle zur Im- und Exportabwick- ∙
lung
Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungs- ∙
möglichkeiten
Ort:  IHK Südwestsachsen, Straße der Nationen 25, 
09111 Chemnitz
Termin:  26. Februar 2009, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  110,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chem-
nitz
Anmeldung:  Dr. Steffi Schaal
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413 
E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Richtig Tarifieren – Die Einreihung von Waren in den Zoll-
tarif
Inhalt:     Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
Die Systematik der Wareneinreihung in den  ∙
Zolltarif 
Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer  ∙




Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die  ∙
Einreihung jeder Ware 
Arbeiten mit den Anmerkungen zu den  ∙
Abschnitten und Kapiteln
Die „Erläuterungen zur Kombinierten No- ∙
menklatur“ als Hilfsmittel bei der Einrei-
hung
Das Internet als Hilfsmittel beim Tarifieren ∙
Die verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA) ∙
Zollkontingente und Antidumpingzölle im  ∙
Zolltarif
Ort:  IHK Südwestsachsen, Straße der Nationen 25, 
09111 Chemnitz
Termin:  12. März 2009, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  110,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, 
 Regionalkammer Chemnitz
Anmeldung:  Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 Fax: 0371 6900-19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Zollpräferenzen beim Export von Waren
Inhalt:  Zollpräferenzen als wichtige Exportfördermit-
tel. Welche Voraussetzungen bestehen für die 
zollfreie Einfuhr von Waren im Verkaufsland? 
Die Ermittlung des Präferenzursprungs anhand 
der Ursprunglisten 
 Handhabung der erforderlichen Präferenzpapiere
Ort:  IHK Südwestsachsen, Straße der Nationen 25, 
09111 Chemnitz
Termin:  23. April 2009, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  110,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, 
 Regionalkammer Chemnitz
Anmeldung:  Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 Fax: 0371 6900-19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Grundlagen und Abwicklung des dokumentären Außenhan-
delsgeschäfts
Inhalt:    Risiken im Außenhandelsgeschäft und 
  Absicherungsmöglichkeiten
Incoterms 2000  ∙
Das Dokumenteninkasso – Ablauf, Arten  ∙
und richtige Anwendung 
Das Dokumentenakkreditiv – Ablauf, Arten  ∙
und richtige Anwendung 
Handelsdokumente und deren akkreditiv- ∙
konforme Erstellung 
Kostenaspekte der dokumentären Außen- ∙
handelsabwicklung 
Ort:  IHK Südwestsachsen, Straße der Nationen 25, 
09111 Chemnitz 
Termin:  6. Mai 2009, 09:00–16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, 
 Regionalkammer Chemnitz 
Anmeldung:  Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 Fax: 0371 6900-19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Die Bankgarantie im Außenhandelsgeschäft
Inhalt:   Die Garantie und ihre Aufgabenstellung 
Grundbegriffe des Garantiegeschäftes  ∙
Direkte und indirekte Garantie  ∙
Garantieklausel im Grundgeschäft  ∙
Auftrag zur Garantieerstellung  ∙
Aufbau und Abfassung einer Garantie  ∙
Garantiearten und ihre Ausgestaltung,  ∙
-Praxisbeispiele 
Garantie-Inanspruchnahmen  ∙
Ort:  IHK Südwestsachsen, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin:  13. Mai 2009, 09:00–16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, 
 Regionalkammer Chemnitz 
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 




Inhalt:    Das Kumulationssystem des Präferenzrechts
 Volle und eingeschränkte Kumulierung im  ∙
EWR 
Die neue Ursprungskumulierungszone  ∙
Paneuropa-Mittelmeer 
Die vier Fälle der diagonalen Ursprungsku- ∙
mulierung 
Anwendungsbeispiele zur „Variablen Geo- ∙
metrie“ im PAN-EUROMED 
Umgang mit der Matrix  ∙
Ausstellen einer Warenverkehrsbescheini- ∙
gung EURO-MED 
Buchmäßige Trennung  ∙
Ursprungsproblematik Türkei  ∙
Ort:  IHK Südwestsachsen, Straße der Nationen 25, 
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Fort- und Weiterbildung
09111 Chemnitz 
Termin:  28. Mai 2009, 09:00–16:00 Uhr 
Entgelt:  110,00 EUR 
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, 
 Regionalkammer Chemnitz 
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 





Inhalt:  Der neue Status des zugelassenen Wirtschafts-
beteiligten (Artikel 5a Zollkodex) – Welche 
Vorteile bietet dieser Status für Ihr Unterneh-
men?
 Das Verfahren der Zertifizierung
Anforderungen an Rechnungslegung und  ∙
Logistik des Unternehmens
Anforderungen an die Nachprüfbarkeit der  ∙
Buchhaltung („Grundsätze der Prüfbarkeit 
digitaler Unterlagen“ gemäß § 147 Abs. 6 
Abgabeordnung)
Anforderung an die Sicherheitsstandards im  ∙
Unternehmen
Mögliche Sanktionen und möglicher Wider- ∙
ruf des Status
Was kann konkret zur Beschleunigung des  ∙
Zertifizierungsverfahrens im Unternehmen 
vorbereitet werden?
Welche Auswirkungen hat der Status des zuge- ∙
lassenen Wirtschaftsbeteiligten auf die bereits 
bewilligten zollrechtlichen Vereinfachungen 
(Zolllager, Veredelung, Umwandlung)?
Ort:  IHK Südwestsachsen, GS Freiberg, 
 Chemnitzer Str. 40, 09599 Freiberg
Termin:  19. März 2009, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  110,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Geschäftsstelle Freiberg
Anmeldung:  Carola May, Tel.: 03731 79865-5400, 




Zollpräferenzen beim Export von Waren
Inhalt:    Zollpräferenzen als wichtige Exportförder- 
 mittel
Präferenzregeln, Ermitteln des Präferenzur- ∙
sprungs
Neuerungen im Präferenzsystem ∙
Kumulierung ∙
Erforderliche Papiere und deren Handha- ∙
bung
Vereinfachtes Verfahren des „Ermächtig- ∙
ten Ausführers“ einschl. der erforderlichen 
Arbeits- u. Organisationsanweisung
Ort:  IHK Regionalkammer Plauen, Friedensstraße 
32, 08523 Plauen
Termin:  17. März 2008, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  100,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Plauen
Anmeldung:  Uta Schön, Doreen Blei, 
 Tel.: 03741 214-3243, Fax: 03741 214-3249,





Inhalt:  1. Die Zollanmeldung
Erstellen einer Zollanmeldung und erforder- ∙
liche Unterlagen
Unvollständige Zollanmeldung ∙
Rechte und Pflichten im Zusammenhang  ∙
mit der Zollbehandlung
 2. Zollwertfeststellung und Einfuhrabgaben
Zollwertermittlung/-anmeldung ∙
Einfuhrumsatzsteuer ∙
Ort:  IHK Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin:  25. Februar 2009, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt:  110,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, 
 Regionalkammer Zwickau
Anmeldung:  Evelin Estel, 
 Tel.: 0375 814-2414, Fax: 0375 814-19 2414,
 E-Mail: estel@z.chemnitz.ihk.de
(c/e.e.)
Die Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft
Inhalt:    Abgrenzung zwischen Inland, Ausland, EU-
  Mitgliedsstaaten
Die Behandlung von Lieferungen und Leis- ∙






Abhollieferungen, Beförderungslieferungen,  ∙
Versendungslieferungen
Dreieckgeschäfte/Reihengeschäfte ∙
Ausstellen von Rechnungen, Bemessungs- ∙
grundlage
Meldepflichten, Formulare ∙
Ort:  IHK Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin:  4. März 2009, 08:30–15:30 Uhr
Entgelt:  110,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, 
 Regionalkammer Zwickau
Anmeldung:  Evelin Estel, 




Inhalt:    Das Kumulationssystem des Präferenzrechts
Volle und eingeschränkte Kumulierung im  ∙
EWR
Die neue Ursprungskumulierungszone  ∙
Paneuropa-Mittelmeer
Die vier Fälle der diagonalen Ursprungsku- ∙
mulierung
Anwendungsbeispiele zur „Variablen Geo- ∙
metrie“ im PAN-EUROMED
Umgang mit der Matrix ∙




Ort:  IHK Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin:  22. April 2009, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt:  110,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, 
 Regionalkammer Zwickau
Anmeldung:  Evelin Estel, 




Inhalt:    Ablauf des Ausfuhrverfahrens
Notwendige Unterlagen und Papiere ∙
Arbeit mit dem Merkblatt zum Einheitspapier ∙
Erstellen einer schriftlichen Ausfuhranmel- ∙
dung
ATLAS – Ausfuhr-Möglichkeiten der Nut- ∙
zung
Vereinfachungen im Ausfuhrverfahren ∙
Ausfuhrkontrolle in der Firma ∙
Der zugelassene Wirtschaftsbeteiligte ∙
Ort:  IHK Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin:  28. April 2009, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt:  110,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Evelin Estel, 




Zollpräferenzen beim Export von Waren
Inhalt:    Zollpräferenz als wichtige Exportfördermittel
Vertrautmachen der Teilnehmer mit den  ∙
Präferenzregeln
Ermitteln des Präferenzursprungs anhand  ∙
der jeweiligen Abkommen
Selbstständige Prüfung, ob Ware preferenz- ∙
begünstigt geliefert werden kann
Welche Papiere sind erforderlich und wie  ∙




Ursprungsklärung auf der Rechnung ∙
Vereinfachung in der Arbeit mit diesen  ∙
Papieren
Vereinfachtes Verfahren des „Ermächtigten  ∙
Ausführers“
Teilnehmer:  Sachbearbeiter/-innen der Versand-, Export- 
und Verkaufsabteilungen, die mit der Erstellung 
von Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1, 
Ursprungserklärungen auf der Rechnung und 
Lieferantenerklärung befasst sind bzw. die sich 
in Zukunft damit befassen werden.
Ort:  IHK SWS, GS Annaberg, Geyersdorfer Str. 9a, 
09456 Annaberg-Buchholz
Termin:  11. März 2009, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  110,00 EUR
Veranstalter:  IHK SWS, GS Annaberg
Anmeldung:  Andrea Bretschneider, 
 Tel.: 03733 1304-113, Fax: 03733 13044-120,
 E-Mail: bretschneider@chemnitz.ihk.de
c/a.b.
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 Zollpapiere für EU- und Drittländer
Handelsrechnung ∙
Einheitspapier, Ausfuhranmeldung,  ∙
  Ursprungszeugnis
INTRASTAT-Meldung ∙






Ort:  ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig
Termin:  9. bis 25. März 2009, 
 Mo. und Mi. 17:00-20:15 Uhr
 24 Unterrichtsstunden
Entgelt:  385,00 EUR
Veranstalter:  ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig
Anmeldung:  Barbara Honsa, 




Inhalt:     Grundlegendes zum neuen europäischen 
 Zollrecht (die Änderungen des Zollkodex 
 und der Zollkodex-Durchführungsverordnung
  im Überblick)
Das neue Sicherheitskonzept im europä- ∙
ischen Zollrecht und die praktischen Aus-
wirkungen auf die Unternehmen
Der neue Status des zugelassenen Wirt- ∙
schaftsbeteiligten (Artikel 5a Zollkodex) – 
Welche Vorteile bietet dieser Status für Ihr 
Unternehmen?
Das Verfahren der Zertifizierung  ∙
- Anforderungen an Rechnungslegung und  
 Logistik des Unternehmens 
- Anforderungen an die Nachprüfbarkeit  
 der Buchhaltung („Grundsätze der Prüf- 
 barkeit digitaler Unterlagen“ gemäß § 147 
 Abs. 6 Abgabenordnung) 
- Anforderung an die Sicherheitsstandards  
 im Unternehmen
Mögliche Sanktionen und möglicher Wider- ∙
ruf des Status
Was kann konkret zur Beschleunigung des  ∙
Zertifizierungsverfahrens im Unternehmen 
vorbereitet werden?
Welche Auswirkungen hat der Status des zu- ∙
gelassenen Wirtschaftsbeteiligten auf die be-
reits bewilligten zollrechtlichen Vereinfachun-
gen (Zolllager, Veredelung, Umwandlung)?
Ort:  ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig
Termin:  24. März 2009, 09:00-16:30 Uhr
 8 Unterrichtsstunden
Entgelt:  186,00 EUR
Veranstalter:  ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig
Anmeldung:  Barbara Honsa, 
 Tel.: 0341 468639-19, Fax: 0341 468639-28
 E-Mail: barbara.honsa@zaw-leipzig.de
(l/b.h.)
Erstellen von Abschlüssen nach internationalen Standards
Inhalt:  Grundlagenteil
Kenntnisse über die Grundzüge der Bilan- ∙
zierung und Bewertung
Kenntnisse über alle notwendigen Bestand- ∙
teile eines Jahresabschlusses an den IFRS
 Hauptteil
Bilanzierung und Bewertung nach den Inter- ∙
national Financial Reporting Standards (IFRS)
Jahresabschlüsse nach den jeweils gültigen  ∙
Standards erstellen und nach anerkannten 
Methoden analysieren
Ort:  ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig
Termin:  31. März bis 17. September 2009, 
 Di. und Do. 17:00-20:15 Uhr,
 1 x Sa. im Monat 08:00-15:00 Uhr
 180 Unterrichtsstunden
Entgelt:  1.205,00 EUR
Veranstalter:  ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig
Anmeldung:  Petra Schlender, 




Ausländische Unternehmen suchen Ge-
schäftsverbindungen zu Firmen, die ih-
ren Sitz in der Bundesrepublik Deutsch-
land haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich 
darauf hingewiesen wird, keine weite-
ren Einzelheiten zu diesen Angeboten 
bzw. Nachfragen vor. Durch die Veröf-
fentlichung wird keine Aussage über 




 Chiffre-Nr. L-09-006 
Unternehmen, spezialisiert auf Fein-
bearbeitung, Druckguss, Stanzen und 
Tiefziehen sowie Gießen und Schmie-
den, sucht Geschäftsbeziehungen. 
Korresp.: engl.   
 Markteinstieg China
 Chiffre-Nr. DD-A-09-01 
Beratungs- und Dienstleistungsun-
ternehmen bietet kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen Unterstüt-
zung beim Eintritt in den chinesischen 
Markt. Neben Beratungsdienstleis-
tung werden ein „Office-in-Office“-
Paket sowie weitere mit dem Markt-
eintritt verbundene Dienstleistungen 
angeboten.  
Korresp.: dt.   
Frankreich  
 Drehteile
 Chiffre-Nr. L-09-017 
Unternehmen mit 170 Beschäftig-
ten bietet globale Lösungen rund um 
die Drehteiltechnik. Gefertigt werden 
hauptsächlich Drehteile aus Messing, 
Edelstahl und Aluminium im Durch-
messer von 4 mm bis 82 mm und in 
Losgrößen von 500 bis 1.000.000 
Stück. 
Korresp.: dt., engl., frz.   
Indien  
 Kontaktvermittlung
 Chiffre-Nr. DD-A-09-11 
Indischer Produzent und Exporteur 
von Haushalts- und Heimtextilien so-
wie Möbelbezugs- und Innenausstat-
tungsstoffen sucht langfristige Koope-
rationspartner für den Vertrieb. Das 
Unternehmen fertigt aus Baumwolle, 
Seide oder Leinen vom Tischtuch und 
Servietten über Gardinen bis hin zu 




 Chiffre-Nr. DD-A-09-09 
Norditalienisches Handelsunternehmen 
aus dem Bereich Industrieprodukte 
bietet aufgrund der langjährigen Er-
fahrungen auf dem italienischen Markt 
deutschen Unternehmen Hilfe beim 
Markteinstieg bzw. der Vermarktung 
ihrer Produkte an.  
Korresp.: dt., it., engl., frz.   
Auskünfte zu nachfolgenden Anfragen und Angeboten erhalten Sie unter 
Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-1889, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-2202, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Ilka Schulze, Tel.: 0351 2802-172, Fax: 0351 2802-7172, 
 E-Mail: schulze.ilka@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
________________________________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des Wunschinserates auf entspre-
chender Broschürenseite) bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch vertraulich behandelt. In die-




Die Kammer hat die hier veröffentlichten Angebote und Nachfragen nicht ge-
prüft und kann für deren Inhalt nicht verantwortlich gemacht werden. Wir emp-
fehlen Ihnen, vor Eingehen von Geschäftsverbindungen die üblichen Auskünfte 
einzuholen.
Hinweis:
Die Aus- und Einfuhr sowie der sons-
tige Umgang mit bestimmten Waren 
können gesetzlichen Schranken un-
terliegen (Genehmigungsvorbehalt, 
Verbot), z. B. nach dem Kriegswaf-
fenkontrollgesetz, dem Außenwirt-
schaftsgesetz und der Außenwirt-
schaftsverordnung, dem Atomgesetz 
oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen 
der gesetzlichen Voraussetzungen ist 
jeweils eigenverantwortlich zu prü-
fen; Zuwiderhandlungen können 
mit Bußgeldern bis hin zu hohen 
Freiheitsstrafen geahndet werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Geschäftsverbindungen
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 Maschinenbau 
 Chiffre-Nr. EG1208 IT01 
Ein italienisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf die Herstellung von 
Präzisionsteilen für den Maschinen-
bau, sucht Zusammenarbeit mit ös-
terreichischen oder deutschen Un-
ternehmen.  
Korresp.: engl.   
 Behandlungsanlagen für Luft, 
 Gas und Flüssigkeiten
 Chiffre-Nr. EG1208 IT02 
Ein italienisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf Design und Herstellung von 
Behandlungsanlagen für Luft, Gas und 
Flüssigkeiten aus Industrieprozessen, 
sucht Vertriebspartner.  
Korresp.: engl.   
 Beratungsunternehmen
 Chiffre-Nr. EG1208 IT05
Ein italienisches Beratungsunterneh-
men, spezialisiert auf Marktanalysen 
und Marktforschung, Organisation 
von Vertriebsnetzen, Joint Venture 
etc., sucht Zusammenarbeit in die-
sen Bereichen.  
Korresp.: engl., frz., ital., portug., 
span.   
 Industrieautomation
 Chiffre-Nr. EG1208 IT06 
Ein italienisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung von Indus-
trieautomationssystemen, bietet Zu-
sammenarbeit im Bereich Forschung 
und technologische Entwicklung, Zu-
lieferungen und Outsourcing an.  
Korresp.: engl.   
 Spritzgussformen
 Chiffre-Nr. EG1208 IT12 
Ein italienisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf das Design und den Modell-
bau von Kunststoffspritzgussformen, 
sucht Auftraggeber.  
Korresp.: engl.   
 Hersteller von mechanischen
 Komponenten
 Chiffre-Nr. EG1208 IT15
Ein italienisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung von mecha-
nischen Komponenten nach höchsten 
Qualitäts- und Technologiestandards, 
sucht Auftraggeber im Bereich Ma-
schinenbau.  
Korresp.: engl.   
 Drehen, Fräsen, Schleifen
 Chiffre-Nr. EG1208 IT16 
Ein italienisches Unternehmen, spe-
zialisiert im Bereich Drehen, Fräsen, 
Schleifen und Wärmebehandlung, sucht 
Auftraggeber.  
Korresp.: engl.   
 Verbund- und Schallisolatoren
 Chiffre-Nr. EG1208 IT19 
Ein italienisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung von Ver-
bund- und Schallisolatoren für die 
Bauindus trie, sucht Vertriebspartner 
in Europa.  
Korresp.: engl.   
 Tragbare Feuerlöscher
 Chiffre-Nr. EG1208 IT23
Ein italienisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung von trag baren 
Feuerlöschern sucht Vertriebspartner in 
Europa. 
Korresp.: engl.   
 Automation und Roboter-
 technik
 Chiffre-Nr. EG1208 IT24 
Ein italienisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf Automation und Roboter-
technik sowie Herstellung von Schalt-
schränken und Kabelsystemen, sucht 
Vertriebspartner. 
Korresp.: engl., frz.   
Polen  
 Bearbeitung von Drehteilen
 Chiffre-Nr. L-09-008 
Unternehmen mit 20 Beschäftigten, 
1993 gegründet, bietet die Bearbei-
tung von Drehteilen mit Revolver-, 
Lang- und CNC-Drehautomaten an. 
Zertifizierung nach ISO 9001. 
Korresp.: poln., dt.   
 Metallbearbeitung
 Chiffre-Nr. L-09-009 
Unternehmen, 1993 gegründet, 140 
Beschäftigte, Produzent von Kupp-
lungen, Bremsen, Getrieben, Motor-
getrieben und Trommelmotoren, sucht 
Kunden für die Produkte und bietet 
Metallbearbeitung (Drehen, CNC-Frä-
sen, Wärmebehandlung) nach Kunden-
wünschen an.  
Korresp.: poln.   
 Zulieferung CNC-Teile
 Chiffre-Nr. L-09-010 
Unternehmen, 200 Beschäftigte, Her-
steller von Bergbaugeräten, Erzeug-
nissen für die Landesverteidigung und 
Fertigungsdienstleistung von CNC-Zu-
lieferteilen für polnische und auslän-
dische Kunden, sucht deutschsprachige 
Partner, um ihnen CNC-Teile zu liefern. 
Korresp.: dt.   
 Zulieferung
 Chiffre-Nr. L-09-011 
Unternehmen mit 35 Beschäftigten, 
Hersteller von Edelstahlstandard- und 
kundengemäßen Flanschen nach ANSI, 
DIN, EN und PN-Standard, gebogene 
und geschweißte Flansche, nichtstan-
dardisierte Elemente nach Zeichnung, 
Plasmaschneidelemente (Dicke 8 mm – 
150 mm) und CNC-Bearbeitung, bietet 
sich als Zulieferer an. Interesse auch an 
einer langfristigen Zusammenarbeit mit 
einem Händler. 
Korresp.: engl.   
 Dreh- und Frästeile
 Chiffre-Nr. L-09-013 
Unternehmen bietet Fertigung von 
Dreh- und Frästeilen an. Das Unter-
nehmen ist auf die Fertigung von 
Führungssystemen und –rollen, Kom-
ponenten für die Ölhydraulik sowie 
Montage der hergestellten Einzelteile 
spezialisiert. 
Korresp.: dt.   
 Lager, Achsen, Wellen
 Chiffre-Nr. L-09-014 
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Unternehmen mit 100 Beschäftigten 
sucht Geschäftspartner aus den Bran-
chen Maschinenbau, Feinmechanik, 
Metallbearbeitung, Automobilindustrie 
und lädt zur Zusammenarbeit zwecks 
Absatz sowie zur Produktionskoopera-
tion ein. Die Hauptprodukte sind Na-
dellager, Kugellager, Achsen und Wel-
len zur Nutzung in der Automobil- und 
Maschinenbauindustrie. Das Unterneh-
men ist nach ISO/TS 16949:2002 und 
DIN EN ISO 9001:2001 zertifiziert. 
Korresp.: engl.   
 Zulieferung
 Chiffre-Nr. L-09-015 
Unternehmen mit 279 Beschäftigten, 
spezialisiert auf CNC- und konven-
tionelle Fräs- und Drehteile, Laser-
schneiden, CNC-Druckbiegen sowie 
geschweißte Stahlkonstruktionen, sucht 
Kunden, die für ihre Produktion ge-
nannte Teile nutzen. 
Korresp.: engl.
 Zulieferung
 Chiffre-Nr. L-09-018 
Handels- und Dienstleistungsunter-
nehmen liefert ein großes Sortiment 
an NE-Rohlingen, auch nichtstandardi-
sierte Dimensionen. Das Unternehmen 
besitzt außerdem eine Maschine, die 
das Schneiden unbegrenzter Formen 
von glatten Elementen aus allen Ma-
terialien erlaubt (auch 3D-Schneiden). 
Es werden Kunden gesucht, die an den 
Halbfertigerzeugnissen und am Zu-
schnittservice interessiert sind. 
Korresp.: engl.   
 Stahlbau/ Metallverarbeitung
 Chiffre-Nr. DD-A-09-10 
Polnisches Stahlbauunternehmen sucht 
sächsische Partner für langfristige Zu-
sammenarbeit. Hergestellt werden so-
wohl verschiedene Metallteile als auch 
fertige Industrieanlagen und Stahl-
konstruktionen. Das Unternehmen be-
schäftigt derzeit 32 Mitarbeiter, verfügt 
über eine Produktionshalle (1.000 m²) 
sowie großräumiges Freigelände und 
disponiert mit eigenem Kraftverkehr.  
Korresp.: dt.   
 Unterstützung Markteintritt
 Chiffre-Nr. DD-A-09-12  
Polnisches Dienstleistungsunternehmen 
bietet deutschen Unternehmen Hilfe 
beim Einstieg in den internationalen 
Markt (Polen und Ukraine). Für den 
Export von Produkten und Dienstleis-
tungen stellt die Firma ihre Fachkennt-
nisse, ihr Handelswissen und Erfahrun-
gen neuen Kooperationspartnern zur 
Verfügung.  




 Chiffre-Nr. L-09-012 
Unternehmen mit 110 Beschäftig-
ten, Schwerpunkt der Tätigkeit sind 
CAD-Konstruktion, Design, numeri-
sche Simulationen, Prototypenteile, 
Werkzeuge und Vorrichtungen für 
die Serienproduktion sowie Prüfun-
gen mit Fokus auf die Automobilindu-
strie, sucht neue Geschäftspartner.  
Korresp.: dt.   
 Mechanische Bearbeitung
 Chiffre-Nr. L-09-016 
Unternehmen mit 250 Beschäftig-
ten, spezialisiert auf rotierende Teile 
– Wellen, Riemenscheiben, Flansche: 
CNC Drehen und Rundschleifen, in-
duktives Härten, Auswuchten; Oberflä-
chenbehandlung – Härten, Hartnickel, 
Schwärzen, Phosphatieren, Lackieren; 
kubische Bearbeitung – Volumenteile-, 
Flachteile- CNC Bearbeitung: Fräsen, 
Bohren, Gewindeschneiden, Oberflä-
chenbehandlung; Blechproduktion – 
CNC Laserschneiden, CNC Abkantpres-
sen, Formen, MIG-, Punkt-Schweißen, 
Oberflächenbehandlung, Pulverbe-
schichtung, Galvanisierung; Montage; 
Produktion von Antrieben und Indus-
trieanlagen sowie Engineering, bietet 
maßgeschneiderte Kundenlösungen. 
Korresp.: engl., dt., russ.   
 Sägewerk
 Chiffre-Nr. DD-A-09-03 
Nordböhmisches Sägewerk, gelegen in 
sächsischer Grenzregion, bietet die Fer-
tigung von Balken, Latten und Brettern. 
Verarbeitet werden pro Jahr ca. 6.000 m³ 
Buche und 3.000 m³ andere Holzarten, 
wie Pappel, Kiefer oder Fichte. Gesucht 
werden Auftragskooperationen mit Tisch-
lereien, Küchenstudios, Treppenbauern 
oder anderen Bauunternehmen.  
Korresp.: dt.   
 Näherei - Damenoberbekleidung
 Chiffre-Nr. DD-A-09-04 
Seit 1990 tätiges tschechisches Un-
ternehmen bietet freie Kapazitäten in 
der Herstellung von Damenoberbeklei-
dung. Die Firma verfügt bereits über 
langjährige Erfahrungen mit deutschen 
Kooperationspartnern. Eine Fertigung 
erfolgt nach Kundenwunsch, bisher 
bspw. Berufsbekleidung für Gastrono-
mie oder Medizin.  
Korresp.: dt.   
 Handel mit Glas und Porzellan
 Chiffre-Nr. DD-A-09-05 
Tschechischer Groß- und Einzelhänd-
ler mit Glas und Porzellan sucht Ver-
triebspartner in Deutschland. Das 
Unternehmen vertreibt seit 1991 Wer-
beartikel, Souvenirs und andere De-
korationsartikel. Durch gute Kontakte 
zu den Keramik- und Glasherstellern 
ist auch eine Fertigung nach Kunden-
wunsch möglich. Die Produktpalette 
umfasst dabei neben dekorativem Ge-
schirr, Vasen und Pokalen auch deko-
riertes Porzellan für Schulen, Kranken-
häuser, Großküchen und Restaurants.  
Korresp.: dt.   
 Näherei
 Chiffre-Nr. DD-A-09-06 
Tschechisches Unternehmen mit 25 Be-
schäftigten bietet Auftragskooperation 
für einfache Näharbeiten. Das Unter-
nehmen fertigt bereits Autositzbezüge 
für einen deutschen Partner und ver-
fügt über freie Kapazitäten.  
Korresp.: dt.   
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Achtung – Geschäftskontakte weltweit!
Die zentrale Geschäftskontaktbörse im Internet
http://www.e-trade-center.de
Das e-trade-center ist die zentrale Online-Geschäftskontaktbörse der wich-
tigsten Institutionen der deutschen Außenwirtschaftsförderung. Unterstützt 
vom Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) kooperieren 
im e-trade-center Verbände, Kammern und Organisationen der deutschen 
Außenwirtschaft. 
Das e-trade-center bietet deutschen und ausländischen Unternehmen die 
Möglichkeit, Produkte und Dienstleistungen kostenfrei anzubieten und nach-
zufragen oder Geschäftspartner zu suchen. Hier finden Unternehmen, die an 
Geschäftsanbahnungen interessiert sind, aktuelle Geschäftskontaktwünsche 
aus aller Welt.
 Freie Kapazitäten - 
 Metallverarbeitung
 Chiffre-Nr. DD-A-09-07 
Tschechischer Hersteller und Lieferant 
von Maschinenbauerzeugnissen bietet 
freie Kapazitäten in folgenden Berei-
chen an: Herstellung von Stahlkonst-
ruktionen, Blechbearbeitung - Rund-
biegen, Schleifen, Fräsen, Pressen, 
Drehen, Schweißen, Schneiden/Tren-
nen, Strahlen, Bohren, Schlosserarbei-
ten, Bearbeitung auf CNC-Maschinen, 
Herstellung von Baggerschaufeln.  
Korresp.: dt.   
 Serielle Komponenten
 Chiffre-Nr. DD-A-09-08 
Tschechisches Unternehmen bietet eine 
langfristige Zusammenarbeit bei der 
Versorgung serieller Komponenten für 
die Automobil-, Elektro-, Kunststoffin-
dustrie und medizinischer Instrumen-
te. Das Unternehmen hat Erfahrung 
in der manuellen und automatisierten 
Montage und ist bereits seit mehreren 
Jahren für die Automobilindustrie als 
Lieferant tätig. Das Unternehmen kon-
zentriert sich bei der Fertigung vorwie-
gend auf die Montage von verschiede-
nen Bedien elementen und bietet auch 
externen Kontroll- und Logistik-Service 
für die Produkte.  
Korresp.: engl., tschech.   
Ungarn  
 Investition in Baubeton-
 elemente
 Chiffre-Nr. L-09-007 
Im Auftrag eines ungarischen Unter-
nehmens sucht die Deutsch-Ungarische 
Industrie- und Handelskammer nach 
Investoren, die an einer Kooperation 
interessiert sind. Das ungarische Unter-
nehmen stellt seit 2005 Betonelemente 
für die Bauindustrie her. Die zwei wich-
tigsten Produktionsprofile des Betriebs 
sind die Herstellung von Stahlbetonpro-
dukten und Liapor-Produkten. In Un-
garn ist das Unternehmen der einzige 
Produzent, der aus Liapor (gebrannten 
Tonkugeln) Hauswandelemente herstel-
len kann und auch über die notwendige 
allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
’ÉME’ verfügt. Für die nächsten Jahre 
sind Investitionen und Erweiterungen 
geplant. Die Firma möchte u. a. mit der 
Produktion von Lärmschutzwandele-
menten, Liapor-Stürze, Liapor-Decken 
und Liapor-Sockelelementen beginnen 
und seine Tätigkeit auf weitere Länder 
erweitern. Gesucht wird ein Investor, 
Russische Föderation   
 Geschäftswünsche aus der Region Perm
 Chiffre-Nr. L-09-019  
Anlässlich der Zuliefermesse „Z“ und Maschinenbaumesse „intec“ weilt eine 
Unternehmerdelegation der IHK Perm in Leipzig.   
Die Unternehmen kommen aus den Bereichen  
Entwicklung von Flugzeugtriebwerken für moderne Flugzeuge   ∙
(IL-96, TU-204, TU-214, IL-76MF u.a.) 
Entwicklung von Gasturbinenanlagen für Energiewirtschaft und   ∙
Gasförderung, von Gasturbinenkraftwerken 
Entwicklung und Inbetriebnahme von Wasserreinigungsanlagen und   ∙
-systemen für die Reinigung von Abwasser und Naturwasser 
Export und Import von Erdölausrüstungen  ∙
Maschinenbau. Instandsetzung und Herstellung von nicht standardisierten  ∙
petrochemischen Anlagen 
Chemische Produktion und Technologien.   ∙
Gesucht werden Ausrüstungen für Metallbearbeitung, Partner zwecks Lösung 
technischer Fragen der Werkstoffbearbeitung, neue Lieferanten und Käufer 
von Erdölausrüstung, Hersteller von Behältern, Wärmetauschern und speziellen 
Ausrüstungen sowie Hersteller chemischer Ausrüstung. 
Korresp.: russ., dt. (über Dolmetscher) 
mit dem diese Expansion realisierbar ist 
und der das Interesse an einer langfris-
tigen Zusammenarbeit hat. Mehrheits-






Germany Trade and Invest ist die neue 
Gesellschaft zur Außenwirtschaftsför-
derung der Bundesrepublik Deutsch-
land  
Sie ist durch die Zusammenführung der 
Bundesagentur für Außenwirtschaft 
und der Invest in Germany GmbH zum 
1. Januar 2009 entstanden. Aufga-
be von Germany Trade and Invest ist 
das Marketing für den Wirtschafts-, 
Investitions- und Technologiestandort 
Deutschland einschließlich der Investo-
renanwerbung. Die Gesellschaft berät 
und unterstützt ausländische Unter-
nehmen, die ihre Geschäftstätigkeit 
auf den deutschen Markt ausdehnen 
wollen, sowie deutsche Unternehmen, 
die ausländische Märkte erschließen 
wollen.  
Germany Trade and Invest bietet ein 
umfassendes, kundenorientiertes Ange-
bot an Wirtschafts- und Branchendaten 
sowie Informationen zu Ausschreibun-
gen im Ausland, zu Investitions- und 
Entwicklungsvorhaben sowie zu Recht 
und Zoll. Ein Schwerpunkt der Gesell-
schaft bildet die besondere Förderung 
der wirtschaftlichen Entwicklung in 
den neuen Bundesländern einschließ-
lich Berlin.  
Germany Trade and Invest verfügt über 
ein weltweites Auslandsnetz von Mit-
arbeitern, die vor Ort Informationen 
über Auslandsmärkte recherchieren und 
ausländische Unternehmen beim An-
siedlungsprozess in Deutschland unter-
stützen. Sie arbeiten dabei eng mit den 
deutschen Auslandshandelskammern 
zusammen. Diese Kooperation wird 
kontinuierlich ausgebaut, um deut-
schen Exporteuren und potenziellen 
ausländischen Investoren künftig im 
Ausland unter dem Dach der AHKs eine 
zentrale Anlaufstelle mit Informationen 
und gezielter Beratung zu bieten.  
Geschäftsführer der neuen Gesellschaft 
ist Michael Pfeiffer. Sitz der Germany 
Trade and Invest GmbH ist Berlin, ein 
weiterer Standort ist Köln.  
Germany Trade and Invest betreibt ge-
meinsam mit Akteuren der deutschen 
Außenwirtschaftsförderung, unter-
stützt durch das Bundesministerium 
für Wirtschaft und Technologie, die 
Portale iXPOS, e-trade-center und Ger-
man Business Portal. iXPOS bündelt 
die vielfältigen Angebote der deut-
schen Außenwirtschaftsförderung auf 
einer zentralen Internetplattform. Das 
e-trade-center ist die zentrale Internet-
börse der deutschen Außenwirtschafts-
förderung für internationale Geschäfts-
kontaktwünsche. Das German Business 
Portal ist die zentrale Anlaufstelle für 
internationale Unternehmer zum deut-
schen Markt.  
Die neue Gesellschaft wird gefördert 
vom Bundesministerium für Wirtschaft 
und Technologie und ist aufgrund ei-
nes Beschlusses des Deutschen Bun-
destages gegründet worden.  
(cp/u.s. – Quelle: GTaI) 
Akkreditive – sichere Anwendung in 
der Praxis 
Das von der Bundesagentur für Außen-
wirtschaft herausgegebene Handbuch 
informiert in der aktuellen zweiten 
Auflage über die Arten und Formen von 
Akkreditiven, die rechtlichen Grund-
lagen und die Praxis der Abwicklung 
dieses Zahlungsmittels. Darüber hinaus 
werden Problemlösungen und Kosten-
beispiele gegeben und Erfahrungen aus 
der Praxis vermittelt. 
Die Publikation kann zum Preis von 
25,00 Euro bei der bfai 
Tel. 0221 2057-316




(cp/u.s. - Quelle:bfai) 
Informationen zur Wirtschafts- und 
Finanzkrise 
Im Zuge der globalen Wirtschafts- und 
Finanzkrise ist eine schnelle und aktu-
elle Information wichtiger den je. In 
welchen Branchen kriselt es schon? In 
welche Länder kann noch risikolos ex-
portiert werden? Antworten auf diese 
und andere Fragen gibt die Euler-Her-
mes-Kreditversicherungs-AG mit ihrer 




nosen, Statistiken, spezifische Informa-
tionen zu einzelnen Ländern weltweit 
sowie zur Lage und Prognose in ausge-
wählten Branchen werden übersichtlich 
zusammengefasst, um die Entschei-
dungsfindung im Auslandsgeschäft zu 
erleichern. 






Der im März 2005 eingerichtete Pla-
fond für Geschäfte mit über 12 Mo-
nate hinausgehenden Kreditlaufzeiten 
in Höhe von EUR 100 Mio. war zuletzt 
weitgehend ausgenutzt. Angesichts 
des hohen deutschen Exportvolumens 
und der insgesamt guten Zahlungs-
erfahrungen mit privaten Bestellern 
stellt der Ausschuss einen neuen Pla-
fond über wiederum EUR 100 Mio. für 
den privaten Sektor zur Verfügung, der 
auch in diesen schwierigen Zeiten gute 
Absicherungsmöglichkeiten bietet. 
Für kurzfristige Geschäfte mit Kre-
ditlaufzeiten bis zu 12 Monaten mit 
privaten Bestellern gibt es keine for-
mellen Deckungsbeschränkungen. Für 
Plafondgeschäfte mit privaten Abneh-
mern bestehen die bisherigen Ausnut-
zungsbedingungen fort, d.h., es gilt 
eine Orientierungsgröße in Höhe von 
EUR 10 Mio. Auftragswert pro Einzel-
geschäft, die bei Vorliegen besonderer 
Förderungswürdigkeit überschritten 
werden kann. Außerhalb des Plafonds 
bestehen Deckungsmöglichkeiten für 
Projektfinanzierungen und struktu-
rierte Finanzierungen, gegebenenfalls 
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Förderung und Finanzierungauf Gegengeschäftsbasis. Weder kurz- 
noch mittelfristige Geschäfte mit dem 
öffentlichen Sektor können über Her-
mesdeckungen abgesichert werden. 
(cp/u.s. – Quelle AGA-Portal) 
Exportkreditgarantien und Investiti-
onsgarantien auch in der Finanzkrise 
verlässliche Partner für deutsche Un-
ternehmen 
Die staatlichen Exportkreditgaranti-
en und Investitionsgarantien unter-
stützen deutsche Unternehmen auch 
in schwierigen Marktlagen. So ist im 
aktuellen Umfeld die für die Realisie-
rung von Projekten im Ausland zur 
Verfügung stehende Liquidität er-
heblich eingeschränkt. Die Devisen-
reserven zahlreicher Schwellen- und 
Entwicklungsländer sinken, und die 
Auslandsverschuldungen steigen. Um 
die Auswirkungen der Finanzkrise auf 
die lokalen Märkte zu mindern, sind 
auch vermehrt Tendenzen erkennbar, 
einheimische Industrien vor ausländi-
scher Konkurrenz zu schützen, und es 
ist nicht auszuschließen, dass es nicht 
nur zu Verzögerungen, sondern auch 
zu Stornierungen bei anstehenden und 
noch nicht abschließend finanzierten 
Projekten in diesen Ländern kommt.  
Mit den Exportkreditgarantien bietet 
die Bundesregierung deutschen Un-
ternehmen umfassende Unterstützung 
in der Finanzkrise. Zu Zeiten, in denen 
andere Absicherungsinstrumente knap-
per werden, stellt die Bundesregierung 
mit dem Förderinstrument der Hermes-
deckungen weiterhin ausreichende Ka-
pazitäten zur Verfügung. Insbesondere 
Verbriefungsgarantien werden derzeit 
stark nachgefragt. Sie bieten einer 
Bank, für die der Bund bereits eine Fi-
nanzkreditdeckung übernommen hat, 
eine kostengünstige Lösung, um sich 
am Kapitalmarkt über ein zwischenge-
schaltetes Unternehmen oder bei einem 
Realkreditinstitut zu refinanzieren. 
(cp/u.s. – Quelle AGA-Portal) 
Erleichterungen für staatliche Export-
kreditgarantien im Kurzfristgeschäft 
Die EU-Kommission hat am 16. De-
zember 2008 im Rahmen ihrer Maß-
nahmen zur befristeten Flexibilisierung 
der Beihilferegeln auch die kurzfristigen 
staatlichen Exportkreditversicherungen 
(Hermesdeckungen) in Europa und an-
deren Industrieländern erleichtert.
Staatliche Exportkreditversicherungen 
können einen wichtigen Beitrag zur 
Stabilisierung in der internationalen Fi-
nanzkrise leisten. Exporteure beklagen, 
dass die privaten Exportkreditversiche-
rer ihre Versicherungskapazität für die 
OECD-Länder teils deutlich verringert 
haben und dadurch einer Reihe von Ex-
porteuren Schwierigkeiten entstanden 
seien. Vor diesem Hintergrund wurde 
jetzt erreicht, dass dann, wenn keine 
private Absicherung möglich ist, die 
Spielräume für Hermesdeckungen ver-
größert werden. Die Möglichkeiten der 
staatlichen Exportkreditversicherung 
sind in OECD-Ländern für kurzfristige 
Laufzeiten nach einer Kommissions-
mitteilung aus dem Jahr 2005 stark 
eingeschränkt, da hier bisher ein aus-
reichendes Angebot privater Export-
kreditversicherer bestand. 
Nach dem neuen von der EU-Kommis-
sion beschlossenen Verfahren können 
die staatlichen Exportkreditversiche-
rungen in der EU bis Ende 2010 jetzt 
eingreifen, wenn sie einen ausreichen-
den Nachweis erbringen, dass keine 
Deckungen auf dem privaten Versi-
cherungsmarkt verfügbar sind. Dies 
ist insbesondere dann gegeben, wenn 
durch einen internationalen und einen 
nationalen Kreditversicherer bestätigt 
wird, dass Deckungen auf dem privaten 
Exportkreditversicherungsmarkt nicht 
verfügbar sind. Alternativ ist es auch 
ausreichend, wenn vier anerkannte 
Exporteure in einem EU-Mitgliedstaat 
belegen, dass sie keine private Absiche-
rung für bestimmte Geschäfte erhalten 
haben. Es bleibt jedoch dabei, dass ein 
Mitgliedstaat, der diese Ausnahmeklau-
sel nutzen will, dies der EU-Kommission 
melden muss, die dann innerhalb von 
maximal zwei Monaten entscheidet, ob 
die Bedingungen erfüllt sind. In diesen 
Fällen finden die üblichen Risikoprü-
fungen und Prämienregelungen der 
staatlichen Exportkreditversicherungen 
Anwendung. Wichtig ist auch, dass die 
Kommission die Ausnahmeklausel nicht 
allein auf kleine und mittlere Unter-
nehmen beschränkt hat, sondern auch 
auf größere Unternehmen erstreckt.  
Kontakt: 
Bundesministerium für Wirtschaft 
und Technologie (BMWi) 
Telefon: 030 18 615–0 
Fax: 030 18 615-7010 
E-Mail: info@bmwi.bund-de 
(cp/u.s. – Quelle: BMWi) 
Kroatien   
Grundstückkauf durch Ausländer er-
laubt 
Der geplante EU-Beitritt macht es 
möglich: Jahrelang hatte sich Kroatien 
geweigert, aus Furcht vor dem „Aus-
verkauf der Heimat“ Ausländern den 
Erwerb von Grundstücken zu erlauben. 
Jetzt ist es aufgrund der Abkommen 
mit Brüssel so weit. Ausländer dürfen ab 
1. Februar 2009 ungehindert Grundstü-
cke kaufen. Kroatien ist außer Albanien 
das einzige Mittelmeerland, das bisher 
Ausländern den Grundstückskauf fast 
ganz verwehrt hatte. Und das, obwohl 
das Land mit seinen Hunderten Inseln 
sowie einer über 1.000 Kilometer lan-
gen Adriaküste schon lange Wunschziel 
vieler Ausländer war. 
(cp/u.s. - Quelle: NfA) 
Slowakei  
Beitritt zur Eurozone 
Die Slowakei übernahm am 1.1.09 
den Euro als offizielles Zahlungs-
mittel. Das Mitglied der Europäi-
schen Union wird damit als 16. Land 
Teil der Eurozone. Die Slowakische 
Repub lik ist unter anderem deswegen 
im regionalen Vergleich gut gegen 
die Auswirkungen der internationalen 
Finanzkrise gerüstet. Aber auch über 
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die Krise hinaus dürfte die stark mit 
dem Euroraum verbundene slowaki-
sche Wirtschaft deutlich vom Wegfall 
der Wechselkursschwankungen - ins-
besondere der Aufwertungen der Kro-
ne - profitieren.  
Weitere Informationen: 








German Trade and Invest 
Regina Wippler 
Tel.: 0221 2057-416 
Fax: 0221 2057-212 




erbare Energien 2009 
Das „AHK-Geschäftsreiseprogramm „Er-
neuerbare Energien – renewables made 
in Germany“ wird von den deutschen 
Auslandshandelskammern (AHKs) in Zu-
sammenarbeit mit der Deutschen Ener-
gie-Agentur GmbH (dena) und weiteren 
Dienstleistern realisiert und vom Deut-
schen Industrie- und Handelskammertag 
(DIHK) koordiniert.  
Das Programm ist eine Komponente der 
Exportinitiative Erneuerbare Energien, die 
vom Bundesministerium für Wirtschaft 
und Technologie (BMWi) gefördert wird. 
Es bietet deutschen Unternehmen die 
Unterstützung der Außenwirtschaft mit 
Investitionsgarantien aktuell wichtiger denn je 
In den aktuell schwierigen Zeiten der Weltwirtschaft ist die Bedeutung 
von Investitionsgarantien als Instrument der Außenwirtschaftsförderung 
größer denn je. Mit Investitionsgarantien unterstützt die Bundesregie-
rung Direktinvestitionen der deutschen Wirtschaft in Entwicklungs- und 
Schwellenländern, indem sie politische Risiken absichert und dadurch Un-
ternehmern beim Gang ins Ausland langfristig flankierenden Schutz zur 
Verfügung stellt. 
Im Jahr 2008 hat die Bundesrepublik Deutschland für deutsche Direktinves-
titionen, die im Rahmen von insgesamt 72 Projekten in 16 Entwicklungs- 
und Schwellenländern getätigt wurden, und deren Erträge Investitionsga-
rantien in Höhe von 6,6 Mrd. EUR übernommen. Zum fünften Mal in Folge 
konnte damit das jeweilige Vorjahresergebnis (2007: 5,2 Mrd. EUR) deutlich 
übertroffen werden. Vor allem im letzten Quartal 2008 konnte eine deutlich 
erhöhte Anzahl an Anfragen und neuen Anträgen für Investitionsgarantien 
festgestellt werden. Die Bundesregierung wird auch in Zukunft deutschen 
Unternehmen die unkalkulierbaren politischen Risiken bei Auslandsinvesti-
tionen absichern. 
Investitionsgarantien wurden auch im Jahr 2008 inhaltlich weiterentwickelt, 
um deutschen Unternehmen einen projektgerechten Schutz ihrer Auslands-
engagements anbieten zu können. Weitere Informationen zu den Investiti-
onsgarantien können im Außenwirtschaftsportal der Bundesregierung www.
ixpos.de und im Internetportal der mit der Abwicklung der Investitionsga-
rantien betrauten Mandatare www.agaportal.de abgerufen werden 
(Quelle: BMWi, cp/u.s.)
Chance der effizienten Kontaktanbah-
nung in relevanten Zielmärkten für Er-
neuerbare Energie-Technologien.  
Nutzen Sie die Möglichkeit, im Rahmen 
des Programms potenzielle Geschäfts-
partner kennenzulernen und Vertretern 
aus Politik und Wirtschaft Ihr Unterneh-
men und Ihre innovativen Produkte zu 
präsentieren. Die Online-Interessensbe-
kundung ermöglicht es, die Anmeldeun-
terlagen schnellstmöglich zu erhalten. 
Die eingehenden verbindlichen Anmel-







Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena) 
Dr. Karen Zeise 
Tel.: 030 72 61 65–678 
Fax: 030 72 61 65–699 
E-Mail: zeise@dena.de 
Internet: http://www.dena.de/ 
(cp/u.s. – Quelle GTaI)
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LänderinformationenAlgerien  
Algerien investiert in die 
Stromwirtschaft  
Der Ausbau der Kraftwerkskapazitäten 
und Leitungssysteme hat in Algerien 
Priorität. Die neu strukturierte Versor-
gungsgesellschaft Sonelgaz plant bis 
2017 Investitionen von mehr als 30 Mrd. 
USD, davon will sie etwa die Hälfte selbst 
aufbringen, die andere Hälfte sollen Ko-
operationspartner beitragen. Als Mehr-
heitspartner bei Betreibergesellschaften 
sind ausländische Unternehmen nicht 
mehr gefragt, aber der Markt für Kraft-
werks- und Übertragungstechnik steht 
ihnen nach wie vor offen.   
(Quelle: GTal, c/b.v.) 
Argentinien  
Maschinenbau und Anlagenbau  
Argentiniens Nachfrage nach Maschinen 
und Anlagen dürfte sich nach sechs Jah-
ren eines starken Aufschwungs im Jahr 
2009 spürbar abkühlen. Die internati-
onale Finanz- und Konjunkturkrise wird 
sich vornehmlich über einen Rückgang 
der Rohstoffpreise auch auf Argentinien 
übertragen. Vor allem in der exportstarken 
Landwirtschaft könnte der Investitions-
boom ein jähes Ende nehmen. Der größte 
Teil des Maschinenbedarfs wird durch Im-
porte gedeckt. Deutsche Anbieter gehören 
dabei zu den wichtigsten Lieferanten.
(Quelle: GTal, c/b.v.) 
Aserbaidschan  
Aserbaidschan baut U-Bahn aus  
Das Metronetz der aserbaidschanischen 
Hauptstadt Baku soll bis 2025 auf etwa 
den dreifachen Umfang ausgebaut wer-
den. Zur Vorbereitung eines detaillierten 
Investitionsplanes für die nächsten 20 
Jahre hat die Regierung des Kaukasuslan-
des der Metrogesellschaft am 10.11.2008 
einen Betrag von 2 Mio. Manat (circa 1,9 
Mio. EUR) zur Verfügung gestellt. Bei 
den damit verbundenen Ausschreibungen 
bestehen dem Vernehmen nach auch für 
bisher noch nicht beteiligte Unternehmen 
Chancen zu einem Einstieg.   
(Quelle: GTal, c/b.v.) 
Bangladesch  
Bangladesch möchte Wirtschaftsbezie-
hungen zu Deutschland intensivieren  
Bangladesch möchte bei seiner wirtschaft-
lichen Entwicklung enger mit deutschen 
Unternehmen kooperieren. Geschäfts-
chancen bieten sich nach Einschätzung 
der Regierung vor allem beim Ausbau 
der Infrastruktur, aber auch in Branchen 
wie der chemischen Industrie und dem 
Maschinenbau. Weitere mögliche Felder 
künftiger Zusammenarbeit sind der Schiff-
bau, die Nahrungsmittelverarbeitung und 
der Bergbau. Die deutschen Exporte nach 
Bangladesch entwickeln sich weiterhin 
positiv und dürften 2008 zwischen 20 
und 30 % zulegen.   
(Quelle: GTal, c/b.v.)
Bosnien und  
Herzegowina  
Merkblatt über gewerbliche Waren-
einfuhren - Bosnien und Herzegowina 
Bei der Einfuhr von Waren in Bosnien 
und Herzegowina ist eine Vielzahl von 
Vorschriften und Regelungen zu beach-
ten. Die frühzeitige Information über Ein-
fuhrverfahren, zu zahlende Abgaben und 
mögliche Verbote und Beschränkungen 
hilft, Verzögerungen an der Grenze und 
damit zusätzliche Kosten zu vermeiden.  
(Quelle: GTal, c/b.v.) 
Frankreich  
Frankreich konkretisiert 
Umweltprogramm 2020  
Die französische Nationalversammlung 
verabschiedete im November den Ge-
setzentwurf für das Umweltprogramm 
2009 bis 2020. Die Kosten der Einzel-
maßnahmen werden auf 440 Mrd. EUR 
veranschlagt, wobei über eine halbe 
Million Menschen Beschäftigung fin-
den sollen. Die Schwerpunkte liegen 
in der thermischen Gebäudesanierung, 
vor allem bei privaten Altbauten, in der 
Verdoppelung des Anteils der Strom-
erzeugung aus erneuerbaren Energien 
und im Ausbau des Hochgeschwindig-
keits-Schienennetzes für den TGV.  
(Quelle: GTal, c/b.v.) 
Griechenland  
Griechenlands Markt für 
Kunststoffverpackungen wächst  
Die griechische Branche für Kunststoff-
verpackungen verzeichnete in den ver-
gangenen Jahren einen stabilen Um-
satzanstieg. Dies spiegelt sich sowohl 
in der erhöhten Inlandsproduktion als 
auch in den gestiegenen Exportzahlen 
wider. Noch deutlicher wuchsen aller-
dings die Importe von Kunststoffver-
packungen und Maschinen zur Verar-
beitung von Kunststoffen. Trotz des 
Ölpreisanstiegs, der in den vergangenen 
Jahren die Gewinnspannen der Unter-
nehmer drückte, rechnet die Branche 
im laufenden und im nächsten Jahr mit 
einem Wachstum von jeweils 4 %.   
(Quelle: GTal, c/b.v.) 
Hongkong, SVR  
Hongkong stellt sich auf Abschwung 
ein  
Die Handels- und Finanzdrehscheibe 
Hongkong ist traditionell besonders an-
fällig für externe Schocks. Trotzdem blieb 
die Metropole bis zum Herbstanfang 
2008 weitgehend von den Auswirkungen 
der weltweiten Finanzkrise verschont. 
Doch im Oktober kam schlagartig der 
Umschwung. Die einbrechenden Akti-
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enkurse setzten einen Abwärtstrend in 
Gang, der alle Bereiche der Wirtschaft 
erfassen dürfte. Hoffnungen, das gerne 
als Hort der Stabilität bezeichnete China 
könne einen Abschwung verhindern, ha-
ben sich nicht erfüllt.  
(Quelle: GTal, c/b.v.) 
Indien  
Wirtschaftstrends Indien zum 
Jahreswechsel 2008/09  
Indien bleibt trotz weltweiter Finanzkri-
se einer der am stärksten wachsenden 
Märkte unter den Schwellenländern Asi-
ens. Das Tempo hat sich jedoch etwas 
verringert. Für das laufende Finanzjahr 
2008/09 erwarten die Analysten des 
Centre for Monitoring Indian Econo-
mics ein Plus von real 8,2 nach 9,0 % im 
Vorjahr. Von der Finanzkrise betroffen 
ist der Subkontinent vor allem durch die 
sinkende Nachfrage aus den Industrie-
ländern und die wachsende Belastung 
des lokalen Finanzmarktes.  
(Quelle: GTal, c/b.v.) 
Indonesien  
Indonesiens Bergbau schürft mit 
hohem Wachstumspotenzial 
Indonesiens Bergbausektor besitzt we-
gen der reichlich vorhandenen mine-
ralischen Rohstoffe ein großes Wachs-
tumspotenzial, das in den kommenden 
Jahren zu verstärkter Investitionstätig-
keit in- und ausländischer Unterneh-
men führen dürfte. Von Bedeutung ist 
vor allem der Kohlebergbau, der vom 
Energieprogramm der Regierung profi-
tiert, wonach beim Betrieb von Kraft-
werken die Kohle als Alternative zu 
Erdöl eingesetzt werden soll. Auch im 
Bereich anderer Mineralien, wie Eisen, 
Zinn, Nickel und Kupfer, bestehen gute 
Investitionschancen.   
(Quelle: GTal, c/b.v.) 
Indonesiens Nahrungsmittelindustrie 
braucht moderne Technik  
Mit einer Bevölkerung von 225 Mio. 
Einwohnern, die mehrheitlich aus jun-
gen Verbrauchern besteht, ist Indone-
sien ein attraktiver Markt für Herstel-
ler von Lebensmitteln und Getränken. 
Wegen der reichlichen Verfügbarkeit 
von Rohstoffen besteht ein erhebliches 
Exportpotenzial. Das Interesse interna-
tionaler Nahrungsmittelunternehmen 
an Investitionen im Lande ist groß. Die 
bestehenden Betriebe erweitern ihre Ka-
pazitäten. Mehrere neue Projekte stehen 
an. Der Bedarf an Modernisierung und 
Rationalisierung ist allgemein groß.   
(Quelle: GTal, c/b.v.) 
Israel  
Israel senkt Gegengeschäftsquote  
Die von Israel im Rahmen des Abkom-
mens über öffentliche Beschaffung 
(GPA) geforderte Gegengeschäftsquote 
geht auf 20 % zurück. Eine Neubemes-
sung des Schwellenwertes rückkauf-
pflichtiger Transaktionen wirkt sich aber 
zuungunsten ausländischer Exporteu-
re aus. Zudem wurden die israelischen 
Käufer angehalten, der Regierung bei 
der Durchsetzung ausländischer Gegen-
geschäftsverpflichtungen zu helfen.   
(Quelle: GTal, c/b.v.) 
Italien  
Bauwirtschaft  
Die italienische Baukonjunktur verlief 
2008 schlechter als erwartet. Auch für 
2009/10 wird eine negative Entwick-
lung vorhergesagt. Grund dafür ist 
nicht nur der Kreditengpass infolge der 
Finanzkrise. Die Regierung fährt auch 
die Investitionen in die Infrastruktur 
zurück. Die einzigen Impulse kommen 
vom Sozialwohnbau und vom Ener-
gieeffizienz-Programm. 2010 soll das 
umstrittene Hängebrückenprojekt in 
Messina starten. Deutsche Firmen ha-
ben dort Chancen, wo lokale Anbieter 
schwach aufgestellt sind, wie bei ener-
gieeffizienten Bautechniken.  
(Quelle: GTal, c/b.v.)
Kanada  
Kraftwerksbau in Kanada schreitet 
voran  
Die Überholung bestehender Kraft-
werke und der Bau neuer Kapazitäten 
nimmt in Kanada stark zu. Einige klei-
nere private Elektrizitätserzeuger sind 
zwar von der Kreditkrise betroffen. Der 
Großteil der Investoren, die großen 
staatlichen Versorger, fahren jedoch 
mit ihren Projekten fort. Entsprechend 
steigt die Einfuhr an Kraftwerkstechnik. 
Am stärksten legen Projekte auf der 
Basis erneuerbarer Energien zu. Gasbe-
triebene Kraftwerke und die traditionell 
starke Wasserkraft zählen ebenfalls zu 
den Wachstumssektoren.  
(Quelle: GTal, c/b.v.) 
Kroatien  
Länderanalyse Kroatien  
Mit einem Anteil von 14,4 % und einem 
Exportvolumen von 2,7 Milliarden EUR 
ist Deutschland Kroatiens zweitgröß-
ter Zulieferer. Auch deutsche Großun-
ternehmen wie Metro, Kaufland und 
Thyssen Krupp haben sich seit Jahren 
auf dem kroatischen Markt etabliert. 
Geringere Investitionsbereitschaft zeigt 
sich allerdings bei kleinen und mittleren 
Unternehmen. Dabei weist besonders 
die Tourismusbranche mit steigenden 
Wachstumsraten ein hohes Entwick-
lungspotenzial auf. Einen weiteren 
Eckpfeiler der kroatischen Wirtschaft 
stellt die Baubranche mit Wachstums-
raten im zweistelligen Bereich dar. Die 
Kroatische Agentur für Handel und In-
vestitionsförderung CROINVEST unter-
stützt ausländische Unternehmen bei 
ihren Investitionsvorhaben in Kroati-
en. Weitere Informationen unter www.
ksoe.ihk.de  
(Quelle: IHK, c/b.v.) 
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Kubas Bedarf an Land- und 
Lebensmitteltechnik bleibt hoch  
Kubas Bedarf an Maschinen und An-
lagen für die Landwirtschaft und Le-
bensmittelindustrie, einschließlich Ver-
packungsmaschinen, ist ungebrochen 
hoch. Im Ausland gesucht werden der-
zeit unter anderem Schweinemastan-
lagen sowie eine Produktionslinie für 
Milch- und Sojamilchpulver. Gleich-
falls besteht ein nachgewiesener Im-
portbedarf bei leichten Traktoren und 
Nutzanhängern (Pflüge, Packer, Eggen, 
Sä- und Düngemaschinen, Transport-
anhänger).   
(Quelle: GTal, c/b.v.) 
Kuba baut Schienenverkehr aus  
Auf Kuba läuft bis 2010 ein Moder-
nisierungs- und Ausbauprogramm für 
den Eisenbahntransport. Nach amtli-
chen Angaben fließen 540 Mio. USD 
in die Rehabilitierung und die Erweite-
rung des Streckennetzes, in die Verbes-
serung der Produktion von Schienen 
und Betonschwellen, in Wartungs-, Re-
paratur- und Serviceeinrichtungen für 
Eisenbahntechnik sowie in rollendes 
Material.   
(Quelle: GTal, c/b.v.) 
Panama  
Panama baut Militärstützpunkt in 
Wirtschaftszone um  
Mit einem Investitionsvolumen von 
mindestens 700 Mio. USD startete im 
November 2008 die Umwandlung des 
ehemaligen Militärstützpunktes Howard 
zum Industrie- und Logistikzen trum in 
Panama. Neben kommerziellen Ein-
richtungen werden die Investoren auch 
Wohnraum schaffen und Hotels bauen. 
International tätige Unternehmen sind 
eingeladen, sich dort niederzulassen 
und den Standort Panama als logisti-
sche Drehscheibe zur Bearbeitung der 
Märkte in Mittel- und Südamerika zu 
nutzen.   
(Quelle: GTal, c/b.v.) 
Polen  
Aussichten für Polens Bauwirtschaft 
bleiben günstig  
Polen zählt zu den weltweit besten 
Standorten für Investitionen in Im-
mobilien. Die Produktion der Bauwirt-
schaft stieg im ersten Halbjahr 2008 
um mehr als 18 %. Die Aussichten 
bleiben günstig: Experten prognosti-
zieren für alle Segmente der Baubran-
che gute Zuwächse in den kommenden 
Jahren. Inzwischen macht sich langsam 
ein Facharbeitermangel breit. Auch die 
Preise für Baumaterialien sind aufgrund 
der starken Nachfrage deutlich gestie-
gen. Für deutsche Anbieter bestehen 
gute Zulieferchancen.  
(Quelle: GTal, c/b.v.) 
Polen investiert in die Infrastruktur  
Im Bereich der Infrastruktur gibt es in 
Polen Nachholbedarf in der Wasser-
wirtschaft ebenso wie bei modernen 
Kraftwerken. Straßen und Flughäfen 
müssen dem steigenden Verkehrsauf-
kommen angepasst werden. Die EU 
stellt im Rahmen ihres Operationellen 
Programms Infrastruktur und Umwelt 
in ihrem Haushalt 2007 bis 2013 insge-
samt knapp 28 Mrd. EUR für den Aus-
bau der Infrastruktur zur Verfügung. 
Aus eigenen Mitteln muss Polen fast 
10 Mrd. EUR beisteuern, so dass der 
Wert der förderfähigen Projekte insge-
samt annähernd 38 Mrd. EUR beträgt.  
(Quelle: GTal, c/b.v.) 
Polen hat großen Bedarf an 
gewerblichen Bauten  
In Polen besteht nach wie vor ein 
großer Bedarf an gewerblichen Bau-
ten. Büroflächen sind knapp, und die 
Mieten steigen. Im Zuge der Vorbe-
reitungen auf die Fußballeuropameis-
terschaft 2012 werden umfangreiche 
Investitionen im Hotel- und Sportstät-
tenbau getätigt. Zahlreiche Projekte 
zur Errichtung von Handelsflächen, die 
wegen einer restriktiven Gesetzgebung 
zwischenzeitlich unterbrochen worden 
waren, werden jetzt wieder aufgenom-
men. Für ausländische Unternehmen 
bestehen gute Geschäftschancen.  
(Quelle: GTal, c/b.v.) 
Markt für Baustoffe in Polen bietet 
günstige Perspektiven  
In Polen bietet der Markt für Baustof-
fe günstige Perspektiven. Die Verkäufe 
von Keramikfliesen steigen jährlich um 
durchschnittlich 20 %. Führende Her-
steller reagieren mit dem Ausbau ih-
rer Produktionskapazitäten. Auch die 
Nachfrage nach Glas nimmt zu, da mo-
derne Bürogebäude häufig mit Glasfas-
saden ausgestattet werden. Technische 
Neuheiten als Sonnenschutz, Kühlung 
oder Wärmedämmung haben gute 
Marktchancen. Der Absatz von Zement 
blieb dagegen im ersten Halbjahr 2008 
hinter den Erwartungen zurück.  
(Quelle: GTal, c/b.v.) 
Schweden  
Chemie-, chemische Industrie  
Die Chemiebranche zählt zu Schwedens 
wichtigsten Industriezweigen. Die an-
sässigen Hersteller sind global ausge-
richtet und innovativ. Dennoch ist das 
Land auf Chemieimporte angewiesen. 
Die Verkaufserlöse auf dem schwedi-
schen Chemikalienmarkt stiegen offizi-
ellen Angaben zufolge 2007 gegenüber 
dem Vorjahr um 6,7 %. Deutsche An-
bieter liegen in Schweden traditionell 
gut im Geschäft und sind nach Aussage 
von Experten in allen wichtigen Seg-
menten des Marktes gut positioniert. 
(Quelle: GTal, c/b.v.) 
Schweden, Dänemark 
Dänisch-schwedische Öresundregion
liegt auf Wachstumskurs  
Mit der Eröffnung der 16 Kilometer 
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langen Brückenverbindung zwischen 
Kopenhagen und Malmö über den Öre-
sund im Jahr 2000 sind das dänische 
Seeland und das schwedische Skane 
eng zusammengewachsen. Seither hat 
sich mit der „Doppelstadt“ am Öre-
sund ein expandierender Wirtschafts-
raum mit 3,6 Millionen Einwohnern 
entwickelt, der für mehr als ein Viertel 
des Bruttoinlandsprodukts Dänemarks 
und Schwedens steht. Große internati-
onale Unternehmen wie auch kleinere 
deutsche Mittelständler schätzen den 
Standort.   
(Quelle: GTal, c/b.v.) 
Serbien  
Belgrad plant Bau einer Metro  
Die serbische Hauptstadt Belgrad plant, 
in den nächsten Jahren eine Unter-
grundbahn zu bauen. Neben der Er-
weiterung und Modernisierung des 
Autobahn- und des Eisenbahnnetzes 
wird die Errichtung der Belgrader Me-
tro nach Aussagen von Regierungsver-
tretern zu einem der bedeutendsten 
Entwicklungsvorhaben des Landes ge-
hören. Die Pläne für das Milliardenpro-
jekt sind allerdings noch im konzepti-
onellen Anfangsstadium.   
(Quelle: GTal, c/b.v.) 
Südafrika  
Südafrika treibt den Ausbau der Infra-
struktur voran  
Der südafrikanische Bausektor erlebt 
2008 eine Hochkonjunktur. Grund für 
den Bauboom sind unter anderem hohe 
Investitionen der öffentlichen Hand im 
Infrastrukturbereich. Die Mehrzahl der 
Marktbeobachter geht von einem län-
geren Wachstumszyklus aus. Die Re-
alisierung von Großprojekten verzögert 
sich häufig durch den Mangel an Fach-
kräften. Um wichtige Vorhaben bis zur 
Fußball-WM im Jahr 2010 abschließen 
zu können, werden oft ausländische 
Unternehmen hinzugezogen.  
(Quelle: GTal, c/b.v.) 
Taiwan  
Weiter gute Lieferchancen vor allem 
bei hochwertiger Technik  
Taiwans Bedarf an medizintechnischen 
Produkten steigt stetig und schlägt 
sich ebenfalls in einem anhaltenden 
Zuwachs bei der Importnachfrage nie-
der. Hierbei spielt auch die Alterung 
der Gesellschaft eine Rolle. Da nahe-
zu die gesamte Bevölkerung in eine 
Krankenversicherung einbezogen ist, 
entwickelt sich auch die Nachfrage 
nach medizinischen Leistungen stabil. 
Tele- und Präventionsmedizin bilden 
wichtige Komponenten der Nachfra-
ge nach medizinischen Produkten. Bei 
der Einfuhr liegt Deutschland an drit-




Fördermöglichkeiten in Thailand aus  
Die thailändische Investitionsbehörde 
Board of Investment (BOI) reagiert 
auf die Auswirkungen der Weltwirt-
schaftskrise und baut ihren Anreiz-
katalog weiter aus. Künftig werden 
für die sechs am stärksten betrof-
fenen Sektoren höhere Fördermög-
lichkeiten als bisher angeboten. Zu 
den Branchen, die in den Genuss der 
Vorteile kommen, zählen Energieeffi-
zienz, Innovationen in Hochtechno-
logie, umweltfreundliche Erzeugnis-
se, staatliche Infrastrukturprojekte, 
Hightech-Agrobusiness sowie der zu-
sammengefasste Bereich Tourismus 
und Immobilien.  
(Quelle: GTal, c/b.v.) 
Wirtschaft Thailands 2008/09  
Die gesamtwirtschaftliche Lage Thai-
lands präsentiert sich gegen Jahresen-
de 2008 nicht in rosigen Farben. Wäh-
rend die internationale Finanzkrise zu 
einer schwächeren Exportentwicklung 
beitragen wird, schlagen sich die inter-
nen politischen Verwerfungen in erster 
Linie in einer nachlassenden Investi-
tionstätigkeit sowie einer Verschlech-
terung des Konsumklimas nieder. Die 
Branchen Elektrotechnik, Elektronik 
und Kfz konnten ihren Output im 
1. Halbjahr 2008 noch deutlich erhö-
hen. Seither werden die Prognosen 
ständig sektorenübergreifend nach un-
ten korrigiert.  
(Quelle: GTal, c/b.v.) 
Türkei  
Bewegung bei Pipeline-Vorhaben 
der Türkei  
Die Türkei sieht sich als zukünftige 
Energiedrehscheibe im Südosten Eu-
ropas. Ihre Lage zwischen den roh-
stoffreichen Regionen im Nahen Os-
ten und in Zentralasien einerseits und 
den großen Energieabnehmern in 
Europa andererseits bietet sich dafür 
an. Vor der Verwirklichung der Pläne 
stehen allerdings zahlreiche Hürden 
technischer, rechtlicher und politi-
scher Art. Die Verwirklichung einer 
Gasleitung nach Mitteleuropa rückt 
mit einer Kompromissformel zum 
Status der Türkei näher. Das Projekt 
einer Pipeline nach Israel wird kon-
kreter.  
(Quelle: GTal, c/b.v.) 
Die türkische Textilindustrie muss sich 
gesundschrumpfen  
Die Textil- und Bekleidungsindustrie 
der Türkei, immer noch eine der füh-
renden Branchen des Landes, befindet 
sich mitten in einer Phase der Um-
strukturierung. Vor allem die wach-
sende Konkurrenz von Anbietern aus 
der VR China auf den europäischen 
Märkten zwingt die Hersteller vom 
Bosporus schon seit einigen Jahren 
zu Anpassungen. Die aktuelle Wirt-
schaftskrise und die damit verbundene 
Kaufzurückhaltung der Konsumenten 
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Chancen für eine erfolgreiche Neuaus-
richtung.  
(Quelle: GTal, c/b.v.) 
Ungarn  
Mehr Transparenz bei 
Bauausschreibungen in Ungarn  
Die ungarische Entwicklungsagentur bie-
tet auf einer neuen Internet-Seite eine 
Suchmaschine für Ausschreibungen im 
Bereich der Bauwirtschaft an. Auf der 
ausschließlich ungarisch-sprachigen Sei-
te kann sowohl nach EU-kofinanzierten 
Projekten als auch nach Beschaffungen 
des inländischen öffentlichen Sektors so-
wie nach Projekten gesucht werden, de-
ren Ausschreibung noch bevorsteht. 
(Quelle: GTal, c/b.v.)
USA  
USA erhöhen Quote für Biokraftstoff-
beimischung  
Das US-Bundesumweltschutzamt setz-
te die Richtquote für die Beimischung 
von Bioethanol am verkauften Benzin 
für 2009 um fast ein Drittel herauf. 
Die Industrie stellt sich darauf ein und 
baut ihre Raffineriekapazitäten kräftig 
aus. Dabei verstärken Gesellschaften in 
jüngerer Zeit ihre Bemühungen, Etha-
nol aus zellulosehaltiger Biomasse zu 
erzeugen. Dies verschafft auch auslän-
dischen Anbietern von Bioethanolanla-
gen lukrative Geschäftsmöglichkeiten.   
(Quelle: GTal, c/b.v.) 
Wasser- und Luftreinigung ist in US-
Haushalten gefragt  
Die Privathaushalte in den USA fra-
gen zunehmend Wasser- und Luftrei-
nigungssysteme nach. Die Dynamik 
soll auch in den kommenden Jahren 
mit Zuwächsen von annähernd 5 % 
anhalten. Besonders stark sind Filter 
und Membranen für den Ersatzbedarf 
gefragt. Mit zweistelligen Steigerungs-
raten legen importierte Reinigungssys-
teme zu, wobei Deutschland zu den 
bedeutendsten Lieferländern zählt.   
(Quelle: GTal, c/b.v.) 
Grünes Bauen kommt in den USA in 
Mode  
In den USA liegen umweltverträglichere, 
Ressourcen schonende und gesündere 
Gebäude im Aufwärtstrend. Das Um-
welt-Rating für Gebäude (LEED) wird 
überholt, um Energieeffizienz und Kli-
maschutz stärker zu bewerten. Wer sei-
ne Kohlendioxid-Bilanz verbessern will, 
kann in einen Fonds zu Finanzierung 
grüner Wohnungen einzahlen. Und ein 
Ranking für ökologische Bauprodukte 
hilft bei umweltbewussten Kaufent-
scheidungen. Dieser Trend bietet auch 
deutschen Firmen Geschäftschancen   
(Quelle: GTal, c/b.v.) 
Venezuela  
Ausbau von Nahverkehrssystemen 
bietet gute Geschäftsmöglichkeiten  
In Venezuela werden in zahlreichen 
Städten Metronetze aufgebaut oder 
erweitert. In der Hauptstadt Caracas 
wird das bestehende Netz um zwei 
Linien verlängert. Hinzu kommen Pro-
jekte in Valencia und Maracaibo sowie 
ein Trolley-Bus-System in Mérida. Ein 
Nahverkehrszug soll außerdem Cara-
cas mit den Vorstädten Guarenas und 
Guatire verbinden. Gleichzeitig arbei-
tet die Metrogesellschaft Caracas an 
innovativen Projekten, um die Armen-
viertel der Hauptstadt zu erschließen. 
Dafür sollen sieben Seilbahnen gebaut 
werden.   
(Quelle: GTal, c/b.v.) 
Vereinigte Arabische 
Emirate  
Die VAE wollen eine erstklassige 
Gesundheitsversorgung  
Die Vereinigten Arabischen Emirate 
(VAE) wollen in der Gesundheitsver-
sorgung zur Weltspitze aufschließen. 
Private Krankenhäuser sollen erstklas-
sige Dienstleistungen anbieten. Voll in 
diese Strategie passt ein neues „Fünf-
Sterne“-Krankenhaus für Geburtshilfe 
in Abu Dhabi. Was dafür auch immer 
gebraucht wird, muss aus dem Ausland 
kommen: Von der Krankenschwester 
bis zum Chefarzt, vom Kinderbett-
chen bis zur Intensivstation. Deutsche 
Unternehmen sind bislang gut im Ge-
sundheitsgeschäft.   
(Quelle: GTal, c/b.v.)
Oberstes Gericht in Dubai stärkt 
Handelsvertreter  
Der Kassationshof Dubai hat sich in 
zwei Entscheidungen hinter den lo-
kalen Vertriebspartner gestellt. Zum 
einen kann dieser den ausländischen 
Lieferanten auch dann zur Kasse bit-
ten, wenn die Vertriebsbeziehung nicht 
registriert war. Zum anderen ignoriert 
das Gericht die 2006 herbeigeführten 
Rechtsänderungen. Misslich für den 
Lieferanten: Die Reform hatte die Be-
endigung der Vertriebsbeziehung sowie 
deren Löschung aus dem Register er-
leichtert und Befristungen anerkannt. 
Das Gericht ist darauf gar nicht erst 
eingegangen und entschied nach altem 
Recht.  
(Quelle: GTal, c/b.v.) 
Vietnam  
Lohn- und Lohnnebenkosten  
„Jung, bildungshungrig und fleißig“ 
- so lässt sich die vietnamesische Ar-
beitnehmerschaft treffend beschreiben. 
Die überdies sehr niedrigen Lohnkosten 
haben das südostasiatische Schwellen-
land zu einer attraktiven Destination 
für Auslandsinvestoren gemacht. Mitt-
lerweile ziehen jedoch auch hier die 
Gehälter, nicht zuletzt wegen der ho-
hen Inflationsrate, an. Engpässe beste-
hen insbesondere bei höher und hoch 
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Marit Worlitz (  -3210
 Fax: 03741/214-3102
Außenwirtschaft:
Uta Schön (  -3240
Regionalkammer Zwickau
Äußere Schneeberger Straße 34,  
08056 Zwickau
(  Einwahl: 0375 814-Durchwahl)
Geschäftsbereichsleiter  
Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp (  -2200
Sekretärin:
Gudrun Mennecke (  -2201
 Fax: 0375/814-192201
Zoll/Beglaubigung:
Margit Borchardt  (  -2243
 Fax: 0375/814-192243
Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert  (  -2240
 Fax: 0375/814-192240
Aufbau der E-Mail-Adressen: Nachname und Internetzusatz. Bei Doppelnamen nur 
jeweils der erste Name, kein Titel. Umlaute: ä.ö,ü = ae, oe, ue, ß = ss.
Internetzusatz: @leipzig.ihk.de, @chemnitz.ihk.de,




Germany Trade and Invest – Wissen Weltweit
Geschäftspraxis
O Erfolgreich investieren in Korea 
(Rep.), 2008, 94 S., Bestell-Nr. 
13943#, 40,- €
O Erfolgreich investieren in 
Schweden, 2008, 101 S., Bestell-
Nr. 13867, 40,- €
O Exporthandbuch Brasilien - 
Praxisorientierter Ratgeber für 
den Export von Deutschland 
nach Brasilien, 2008, Hrsg.: AHK 
Sao Paulo, 111 S., Bestell-Nr. 
13946, 21,- €
O Geschäftschancen im Touris-
mussektor - Kroatien, 2008, 
57 S., Bestell-Nr. 13937#, 35,- €
O Lohn- und Lohnnebenkosten – 
Japan, 2008, 15 S., Bestell-Nr. 
13954#, 5,- €
O Lohn- und Lohnnebenkosten – 
Vietnam, 2008, 17 S., Bestell-Nr. 
13953#, 5,- €
O Merkblatt über gewerbliche 
Wareneinfuhren - Bosnien und 
Herzegowina, 2008, 14 S., 
Bestell-Nr. 13945#, 5,- €
O Nationale und internationale 
Nr. 13948#, 5,- €
Geschäftskontakte
O Die Russische Industrie nach 
bank-CD-ROM, 2008, Bestell-Nr. 
13861, 120,- €
Recht und Zoll
O Geschäftspraxis USA - Einfuhr-
bestimmungen, Recht und 
Gesetz, Zoll, US-Exportkontrol-
le, Dezember 2008, 30 S., 
Bestell-Nr. 671208, 12,- €
O Handwerk in Frankreich, 2008, 
116 S., Bestell-Nr. 13962, 30,- €
O Rechtstipps für Exporteure - 
Schweiz, 2008, 133 S., Bestell-Nr. 
13911, ISBN 3-86643-540-1, 
30,- €
Zollbüro Brüssel, 330 S., Bestell-
Nr. 13998, 19,80 €
Zollbüro Brüssel, 297 S., Bestell-
Nr. 14013, 17,82 €
Kostenlos – 
nur im Internet
CDM-Markt kompakt - Indo-
nesien, 2008, 6 S., Bestell-Nr. 
13973
__________
# = nur als pdf erhältlich





„Germany Trade and Invest“ ist die neue Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Bundesrepublik Deutschland. Sie
ist durch die Zusammenführung der Bundesagentur für Außenwirtschaft und der Invest in Germany GmbH zum 
1. Januar 2009 entstanden. Aufgabe von Germany Trade and Invest ist das Marketing für den Wirtschafts-, Investi-
tions- und Technologiestandort Deutschland einschließlich der Investorenanwerbung. Die Gesellschaft berät und
unterstützt ausländische Unternehmen, die ihre Geschäftstätigkeit auf den deutschen Markt ausdehnen wollen, so-
wie deutsche Unternehmen, die ausländische Märkte erschließen wollen. Germany Trade and Invest bietet ein um-
fassendes, kundenorientiertes Angebot an Wirtschafts- und Branchendaten sowie Informationen zu Ausschreibun-
gen im Ausland, zu Investitions- und Entwicklungsvorhaben sowie zu Recht und Zoll. Ein Schwerpunkt der
Gesellschaft bildet die besondere Förderung der wirtschaftlichen Entwicklung in den neuen Bundesländern ein-
schließlich Berlin.
Sitz der Germany Trade and Invest GmbH ist Berlin, ein weiterer Standort ist Köln. 
Germany Trade and Invest – Gesellschaft für Außenwirtschaft und Standortmarketing mbH
O Zolltarif Ecuador, 2008, Hrsg.: 
O Zolltarif Algerien, 2008, Hrsg.: 
Branchen strukturiert – Daten
Investitionsförderung - 
Schweden, 2008, 24 S., Bestell-
-
O
USA, 24 S., Bestell-Nr. 14009
Vereinigtes Königreich, 26 S., 
Bestell-Nr. 13966
Vietnam, 23 S., Bestell-Nr. 13968
Wirtschaftstrends kompakt
Bahrain am Jahreswechsel 
2008/09, 13 S., Bestell-Nr. 13938
Hongkong, SVR,  am Jahres-
wechsel 2008/09, 10 S., Bestell-
Nr. 13997
Kuwait am Jahreswechsel 
2008/09, 10 S., Bestell-Nr. 13942
Pakistan am Jahreswechsel 
2008/09, 11 S., Bestell-Nr. 13971
Singapur am Jahreswechsel 
2008/09, 17 S., Bestell-Nr. 13956
CDM-Markt kompakt - Malaysia, 
2008, 7 S., Bestell-Nr. 13972
EU-Fördermittel für die ost-
europäischen Mitgliedstaaten, 
2008, 201 S., Bestell-Nr. 13961
Verhandlungspraxis kompakt - 
Japan, 2008, 8 S., Bestell-Nr. 
13817
O Wirtschaftsdaten kompakt - 
Kuba, Nov. 2008, 4 S., Bestell-Nr. 
13941
Wirtschaftsentwicklung - 




Argentinien, 19 S., Bestell-Nr. 
13994
Brasilien, 18 S., Bestell-Nr. 13995
Frankreich, 23 S., Bestell-Nr. 
13952
Germany Trade and Invest – Wissen Weltweit
Indien, 24 S., Bestell-Nr. 13960
Indonesien, 20 S., Bestell-Nr. 
13969
Italien, 18 S., Bestell-Nr. 13944
Japan, 18 S., Bestell-Nr. 13967
Kroatien, 18 S., Bestell-Nr. 13955
Malaysia, 21 S., Bestell-Nr. 13996
Malta, 17 S., Bestell-Nr. 13947
Marokko, 18 S., Bestell-Nr. 
13949
Polen, 21 S., Bestell-Nr. 13921
Rumänien, 19 S., Bestell-Nr. 
13964
Russland, 26 S., Bestell-Nr. 
13957
Spanien, 26 S., Bestell-Nr. 13993
Thailand, 22 S., Bestell-Nr. 
13959
Türkei, 19 S., Bestell-Nr. 13963
__________
# = nur als pdf erhältlich




Germany Trade and Invest GmbH






Ort / Datum / Unterschrift
Widerrufsrecht: 
Der Verbraucher im Sinne des BGB hat das Recht, diese Bestellung innerhalb von 14 Ta-
gen nach Lieferung zu widerrufen. Der Widerruf bedarf keiner Begründung, hat jedoch
schriftlich bzw. in sonstiger Textform oder durch Rücksendung der Ware an Germany
Trade and Invest, Kundencenter, Agrippastr. 87-93, 50676 Köln, zu erfolgen. Zur Frist-
wahrung genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der Ware (Datum des
Poststempels). Bei einem Warenwert unter 40,- € liegen die Kosten der Rücksendung
beim Rücksender, es sei denn, die gelieferte Ware entspricht nicht der bestellten. pdf-































Hiermit bestelle ich die angekreuzten Publikationen
- Kundencenter -
 Dienstag, 17. März 2009
 
 IHK-Bildungszentrum Dresden
 Mügelner Straße 40
 01237 Dresden
Seminarinhalte:
 China im Überblick
 Beschaffungsmarkt mit Lieferanten- 
 management und Qualitätssicherung
 Transport und Logistik
 Absatzmarkt und Vertriebsaufbau
 Zertifizierung in China  -
 China Compulsory Certification
 grenzüberschreitender Warenverkehr






Langer Weg 4 
01239 Dresden
Robert Beuthner
Tel.:  0351 2802-224
beuthner.robert@dresden.ihk.de
Beschaffungsmarkt China“











































PVSt., DPAG, „Entgelt bezahlt“, ZKZ 79951
